die 
lau 


ländlichen Bevölkerung ſi 


beziebungen zu Italien neue Schwierigkeiten zu 
bereiten.“ ; 


31. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Turin, 26. Oktober. (W. T.) Bei dem 
Bankett zu Ehren Crispis hielt derſelbe eine Rede, 
in der er hervorhob, Italien ſei mit allen Mächten 
befreundet und = zu einigen in beſonders intimen 
Beziehungen. Seine Reiſe nach Friedrichsruh habe 
grundlos die öffentliche Meinung in Frankreich er ⸗ 
regt. Das Allianzſyſtem der Regierung bezwecke 
die Erhaltung des Friedens. In Friedrich ruh 
ſei nur eine Verſchwörung zu Gunſten 
des Friedens gemacht, welcher alle, die 
den Frieden wollten, beitreten könnten. Die 
Diseretion verbiete, alle denkwürdigen Worte 
zu wiederholen, die Fürſt Bismarck ihm 
geſagt habe. Beim Abſchied rief der Fürſt in 
zu: „Wir haben Europa einen Dienſt erwieſen.“ 
Italien wolle die Autonomie und Nationalität 
der Balkanvölker im Jutereſſe der Gerechtigkeit er⸗ 
halten; es wolle aber wur einen ehrenvollen Frieden 
und bereite fe daher vor, die Ermordung feiner 
Auge hörigen in Afrika zu rächen. 


Politiſche Neberſitzt. 
Danzig, 26. Oktober. 
Hetze gegen die Landwirthe? 

In dem Tone des hochmüthigſten Junkerthums 
und des haßerfüllten Antiſemttismus kanzelt, wie 
wir ſchon im Morgenblatte erwähnt haben, die 
„Kreuzztg.“ die freiſinnige, die nationalliberale und 
— man höre! — ſeloſt die freiconſervative Preſſe 
herunter, weil ſie es wagen, gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle zu proteſtiren. Sie nennt das 
Verhalten der freiſinnigen und der genen bie Ge⸗ 
treidezölle ſich erklärenden national 
freiconſervattiven Preſſe „gemeingefährlich“ (1!) und 


dieſer Preſſe in landwirthſchaftlichen Fragen be⸗ 
klagt, ſchließt in Ausdrücken und Wendungen, die 


„Die wirklich reichen Großgrundbeſitzer“, ſo ſagt die 
Kreuzztg.“, „werden ja ſchließlich auch ohne legte 
Maßnahmen zu . 
werden (alſo das geſteht ſie wenigſtens zu); wenn aber 
n es eine ungeheure Frivolität, ihre 
Klagen mit dem Hinweiſe auf Champagner trinkende 
„Junker“ zu beſeitigen. Ja, wären es noch die „edelſten 
und beſten Kräfte der Nation“, wie Lasker ſagte, die 
Hauſtrer und dergleichen nämlich, zumal die jüdiſchen, 
welche darbten, dann würde dieſe Preſſe nicht etwa 
reiben von „Raubrittern der Börſe“, denen 


ee dir en . des e 


da aber unter der arbeitenden 
a keine Träger der wohl⸗ 
tönenden Namen Itzig und Schmuhl zu befinden pflegen, 
5 5 man dieſen ganzen Stand kaltlächelnd dem Ver⸗ 

erben preis. Möge die Landwirthſchaft nur zu Grunde 
geben, damit um fie herum ſich 

Önnen, d 
Lebenden zu mäften willen; das 
auf dem Lande“ 


leiden, dann iſt 


De 
7 


man ein, 


die „Adler ſammeln“ 


Buch: „Der Wucher 


rauben, während er ſcheu zurückweicht, wo er wohlge⸗ 
8 Verhältniſſe ſieht“ ch ohlge 


is zum Ueberdruß werden die längſt wider⸗ 
legten Redensarten über den zu großen Gewinn der 


Bäcker, über das Intereſſe des ländlichen Arbeiters 
und kleinen Landwirths an höheren Getreidezöllen 
wiederholt. Die „Kreuzztg.“ verwechſelt ſich ſelbſt 
und ihre Hintermänner nach 
ganzen „Landwirthſchaft“. 


ſinn und Selbſtmord zugleich, wenn die Preſſe 


gegen den größten und wichtigſten Erwerbszweig 


des Vaterlandes hetzen wollte. Seit wann ſind 
denn die conferbativen Agrarier, welche jetzt im 
Lande für höhere Getreidezölle — in Heſſen vis zu 
8 Mark!! 
Landwirthſchaft? 

Lediglich Abwehr der gefährlichſten Angriffe auf 
die wirthſchaftliche Wohlfahrt des Landes iſt das 
Eintreten eines großen Theiles 


elbſt in dieſer gerechten und nothwendigen Abwehr 
Ausdrücke gebraucht werden, welche dahin miß⸗ 


verſtanden werden könnten, als ob man die Groß⸗ 


grundbeſitzer als ſolche angreifen wollte. Selbſt 
die übermüthigſten und rückſichtsloſeſten Ausfälle 
der agrariſchen Gegner ſollten die Gegner der 


höheren Zölle nicht dazu veranlaſſen, mit gleichen 


Waffen zu antworten. Aber wenn ſich ein Blatt 
wie die „Kreuzztg.“ über den Ton in der Preſſe be- 
klagt, ſo überſteigt das denn doch alles Maß. 

Nicht gegen die Landwirthſchaft, ſondern gegen 
die gefährlichen Beſtrebungen der Agrarier richtet 
ſich der Proteſt der Zeitungen, welche höhere Ge⸗ 
treidezölle nicht wollen. Ein ſolcher Proteſt liegt 
auch gerade im Jutereſſe der Landwirthſchaft. Alle 
Landwirthe, welche einen ruhigen Blick in die Zu⸗ 
kunft bewahrt haben, ſollten ſich zuſammenthun 
und gegen ſolche agrariſchen Forderungen, wie wir 
fie in dieſen Tagen erleben, ihre Stimmen erheben. 
Damit würden ſie ſich ſelbſt und der Landwirth⸗ 
ſchaft einen Dienſt erweiſen! 

Zur Sache ſelbſt wird uns heute von mehreren 
Seiten die bereits gemachte Mittheilung beſtätigt, 
daß Preußen vertraulich mit den anderen Bundes⸗ 
ftaaten über die Einbringung höherer Kornzölle 
verhandelt. Ueber die Höhe ſcheint noch nichts 
feſtzuſtehen. 

Bezüglich der Einführung von Schutzzöllen auf 
Blumen, Früchte ꝛc. ſchreibt unſer A Correſpondent: 

„Schutzzöllneriſche Handelsgärtner, gon be⸗ 
ſonders in einigen Gegenden Mittel⸗ und Nord: 
deutſchlands, find, ſeudem die e N. 
hier lebhafter geworden, in dieſer Richtung ſehr 
thätig, während man in den italieniſchen In⸗ 
tereſſentenkreiſen begreiflicherweiſe alles aufbietet, 
um die Maßnahme fern zu halten. In eee 
Kreiſen beſtand bisher bereits keine große Neigung 
für die gedachten Schutzzölle. Im Augenblick dürfte 
man ganz gewiß nicht ſich beeilen, den Handels⸗ 


beralen und 
daſſelbe edle Junkerblatt, das ſich über den Ton 
im bezeichnend für die Kampfesweiſe dieſer Herren 
ind, um fie nicht noch einmal vollſtändig zu geben. 


ative 
Gunſten der Landwirthſchaft fertig 


die Kleinbauern, die landwirthſchaftlichen Arbeiter Noth 
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Nochmals das Kaiſerentrevne Gerücht. 


Unier Berliner A Correſpondent ſchreibt uns 
von getern: „Die erneute Erörterung über die 
Möglichkeit eines Zarenbeſuches in Berlin anläßlich 
der Rückkehr des Zaren und ſeiner Familie auf dem 
Landwege nach Petersburg hat am Hofe einen 
befremdenden Eindruck gemacht. Man glaubt in 
unſeren Hofkreiſen, daß die Erörterung dieſer An⸗ 
elegenheit in officiöſen däniſchen Blättern auf 
ittbeilungen des däniſchen Hofes oder un⸗ 
mittelbar der Umgebung des Zaren zurückzuführen 
ſei. Bis zur Stunde iſt hier eln Beſuch des Zaren 
nicht angemeldet und keinerlei e 
einem ſolchen getroffen. Es wird auch in Abrede 
geſtellt, daß in einem oder dem anderen der könig⸗ 
lichen e hier Vorbereitungen in dieſer Rich 
tung getroffen worden wären. Die Stimmung 
in unſeren maßgebenden Kreiſen läßt 


26. Oktober. 
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tungen in Deutſchland mit der Verficherung ſchärfte, 


daß Deutſchland für den Fall eines combinirten zur That zu ſchreiten. 


Abe t dere 1 Kal ſich nur auf ſeine 


eigene Kraft ver n 


„Nationale“ Poleufreunde. 
Unter dieſer Ueberſchrift 


Standpunkt ſteht und gegen die F Partei 
als Zeuge ie iſt, die Zuſchrift eines 
Freundes des Blattes, welche mit dem Satze be⸗ 
ginnt: „Wer die Poſener Verhältniſſe 
den jüngſten 


„ſtaatserhaltenden“ Parteien bei 


Stadtrathswahlen beobachtet baben, unverſtändlich 


ſein.“ 
ein conſervativ nationalliberales Cartell 
Wahl eines Polen, des Dr. Oſowicki, zum Stadt⸗ 


Bekanntlich bandelt es ſich um die durch 


deſſen keinen Zweifel darüber, daß man unter rath, nachdem die Wahl des freiſinnigen Chef⸗ 


keinen Umſtänden dem Beſuche des Zaren hier eine redacteurs der „Bol. 


politiſche Bedeutung beilegen möchte.“ 
Ein Colonialgeſetz. 


Ztg Herrn C. Fontane, 


Vet „Polenfreundlichkeit “ des Gewählten die. 
e 


ätigung der Regierung nicht erhalten hatte. 
Die frühere Nichtbeſtätigung der Wahlen des frei⸗ 


Dem Bundesrathe und Reichstage wird auch finnigen zweiten Bürgermeiſters Herſe erft zum 


für die nächſte Seſſion ein Geſetzentwurf betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der deuiſchen Schutzgebiete 
zugehen, welcher im weſentlichen denſelben Inbalt 


dürfte, welche ſich aus den in der Zwiſchenzeit ge⸗ 
machten Erfahrungen als angezeigt ergeben haben. 


Dffieids wird dazu geſchrieben: Es iſt natürlich, daß] da 
in Colonialſachen, in denen man erſt Erfahrungen war. 


zu ſammeln hat, ſich öfters die Nothwendigkeit 
einer Abänderung der beſtehenden e er⸗ 
giebt und ergeben wird. Es hatte daher urſprüng⸗ 


erſten, dann zum zweiten Bürgermeiſter bezeichnet 
der Verfaſſer als beklagenswerth, aber angeſichts 


Fontane⸗Oſowickt unbegreiflich. „Von der Regierung“, 
fa rt der Verfaſſer fort, „kann man ja annehmen, 
ſie in dieſem Fall nicht genügend unterrichtet 

Aber die Motivirung der Nichtbeſtätigung 
Bars als einer wegen ſeiner „Polenfreund⸗ 
ichkeit“ erfolgten, welche die „Nord d. Allg. Ztg.“ 
gegeben hat, und die Wahl eines Polen durch die 


lich, um die umſtändliche Befaſſung der geſetz⸗ Conſervativen und Nattonalliberalen iſt das Tollſte, 
gebenden Körperſchaften mit den Einzelheiten zu was man ſich denken kann. Oder iſt Dr. Oſowicki, 


vermeiden, in der Abſicht gelegen, die Regelung der 


welcher ja als Arzt und als Menſch alle Achtung 


Angelegenheit in den Details durch kaiſerliche Ver⸗ verdient, als Pole nicht polenfreundlich? Er iſt eben 


ordnung vorzunehmen. Der Reichstag hat ſich aber 
in der vorigen Seſſion für den Weg der 
Geſetzgebung ausgeſprochen, und es erſcheint ſomit 
geboten, auch in der kommenden Seſſion die geſetz⸗ 
ebenden Körperſchaften mit dieſer Materie zu be⸗ 
aſſen. Was die Modification anlangt, ſo wird 
beſonders eine die Staatsangehörigkeit der in den 


Pole mit Leib und Seele, während Fontane ein ſo 
guter Deutſcher und Preuße iſt, wie nur einer an 
der Warthe lebt. Es iſt alfo ſinnlos, Oſowicki ihm 
vorzuziehen, ſinnlos vom patriotiſchen Standpunkte 
aus, aber nicht von dem einer gewiſſen Sorte von 
Conſervatis mus. Oſowicki iſt ultramontan, und auch 


in dieſem Sinne, nicht bloß im nationalen, iſt ihm 


veröffentlicht die 
„Saale⸗Z.“, welche nicht auf dem fireng freiſinnigen 


die ſich bei den Todten beſſer als bei den 


beweiſt es ja, daß der Wucherjude es 
am beſten verſteht, gerade der Armuth ihr Letztes zu 


mentale Preſſe von den Enthüllungen eines Artikels 


wie vor mit der 
0 Wer hetzt denn gegen 
die deutſche Landwirthſchaft? Das wäre ja Wahn⸗ 


Colonien lebenden Deutſchen betreffende Beſtimmung ; Die Simultanſchule, welche jedem Verſtändigen im 
erwogen. Nach dem Geſetze über die Erwerbung Oſten als ein Palladium des Preußenthums gilt, 
und den Verluſt der Bundes⸗ und Stagtsange⸗ ein Greuel. Gerade in ſeinem Haſſe gegen die 
hörigkeit vom 1. Juni 1870 verliert nämlich der Simultanſchule ſtimmt er aber mit den 0 ener 


Deutſche, welcher das Bundesgebiet verläßt und ſich „ ativen“ zuſammen, denn an der — 
ges zebn Jahre lang interbrochen im Auslande Partei find ich Talar und Stola begegn 2 
aufhält, dadurch ſeine atsangehörigkeit. Da Daß aber die Nationalliberalen auch hier den Con⸗ 


nun die Schutzgebiete in die Seht ge als Aus⸗ ſervativen Heeres folge leiſten, das muß jeder als 
land gelten, dürfte die Aufnahme einer Beſtimmung, unbegreiflich beklagen, welcher nicht ein für allemal 
welche den Deutſchen in den Colonien vor dem darauf verzichtet hat, unſere Compromiß⸗National⸗ 
Verluſte des Indigenats bewahrt, in das Geſetz liberalen zu begreifen.“ 


erwünſcht erſcheinen. —— 
e Das Verlangen nach Handelsverträgen 
Die Febrnar⸗Kriegsfurcht und die „Euthüllungen und nach Waffenſtlllſtand in dem entbrannten ol: 
Boulangers“. kriege wird immer allgemeiner und dringender. Auch 


aus der 
zu Nähe kennt, dem muß das Verhalten, welches die 


De 


—— — 


erzielte des von dem Bonapartiſten 


f 
der Paxteiverhältniſſe als nicht unbegreiflich. Wohl 


wie der in der vorigen Seſſion vorgelegte Entwurf aber ſei das Verhalten der Regierung ſowohl 
haden und nur einige Modificationen aufweiſen 


ö 
wie der ihr naheſtehenden Parteien in dem Fall : 
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Mit beſonderer Befriedigung hat die gouverne⸗ der Bericht der Vertreterin eines ſehr induſtrie⸗ ; 


. reichen badiſchen Bezirks, der Lahrer Handels⸗ 
der Pariſer „Lanterne“ über die Maßregeln Akt] kammer, tritt entſchieden für den Abſchluß von 
genommen, welche General Boulanger als Kriegs⸗ 
miniſter im Winter 1886/87 getroffen habe, um 
nicht allein die Oſtgrenze wirkſam zu ſchützen, 
ſondern auch jeden Augenblick „die Ergreifung der 
Offenſive“ zu ermöglichen. Dieſe Enthüllungen 
ſollen die Kriegsgerüchte, mit denen vor den des heimiſchen Marktes gegen ausländiſche Con⸗ 
Reichstagswahlen vom 21. Februar d. J. die currenz in entſchiedenſter Weile vor. Italien, 
deutſchen Wähler geänaſtigt worden find, von A | Griechenland, Rumänien, Rußland und die ſüd⸗ 


andelskammer iſt ſehr beſorgt wegen der Handels⸗ 
be gen Deutſchlands mit dem Auslande. 
eberall — ſagt fie in ihrem Jahresbericht — 
errſcht noch die Neigung zum möglichſten Abſchluß 


1 mit Conventionaltarifen ein. Die 


agitiren, gleichbedeutend mit der 5 Baracken angeordnet habe, um darin die „troupes per- 


ſtimmten Truppen) unterzubringen, 


der Preſſe 
egen dieſe Wühlereien. Wir mißbilligen es, wenn 


bis Z rechtfertigen. Der Pariſer Correſpondent der 
„Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: 
„Um nur Eins zu erwähnen, rühmt ſich General 


Boulanger (oder was daſſelbe iſt, die „Lanterne“), daß 


er ſchon damals (Aufang d. J.) den ſchleunigen Bau der 
manentes de Couverture“ (d. h. die zum Grenzſchutz be⸗ 
ſtim Ä ehe noch das pro⸗ 
jectirte Geſetz votirt war, welches ihm dieſe neuen 
Truppen verſchaffen ſollte. Und da angeſichts der 
drohenden Gefahr () es nicht möglich war, die neuen 
Truppenbildungen abzuwarten, habe General Boulanger 
eine gewiſſe Anzahl von Brigaden marſchfertig 
machen laſſen., welche dazu beſtimmt waren, 
die avancirten Stellungen zu beſetzen. Die Bereitſchaft 
dieſer Brigaden ſei zur Zeit der Affäre Schnäbele (!) 
ſoweit vorgerückt geweſen, daß ſie 24 Stunden nach einem 
Telegramm ihre Poſitionen eingenommen haben würden, 


während ibr Tommandeur und deſſen Generalfiab bereits wird, das 


an Ort und Stelle waren.“ 
Und das ſoll alſo die 1 1 8 beweiſen, 
mit der Deutſchland vor dem 21. Februar d. J 


amerikaniſchen Staaten haben im Berichtsjahr neue, 
auch unſerer Induſtrie füblbar gewordene Zoll⸗ 
erhöhungen vorgenommen. Italien würde überdies 
in nächſter Zeit einen neuen Zolltarif mit durch⸗ 


weg zum Theil bedeutend weiter erhöhten Sätzen 


inführung bringen, welcher die Ausfuhr dort⸗ 
in namhaft erſchweren wird. Von der 
Schweiz und von Oeſterreich wird bei der 
bevorſtehenden Erneuerung der Handelsverträge 
mit Deutſchland wenig Entgegenkommen zu er⸗ 
warten fein. Dennoch hoffen wir, daß der Reichs⸗ 
regierung die Erneuerung dieſer Handelsverträge 


ur 


unter Vereinbarung von Conventionaltarifen, ohne 


welche das Zugeſtändniß der Meiſtbegünſtigung nur 
halben Werth hat, gelingen werde. Beſonders muß 
uns, vielleicht mehr als dies im Norden gewürdigt 
uſtandekommen einer Erneuerung des 
Vertrages mit der uns zunächſt benachbarten S lic 
am Herzen liegen. Daß dieſe Verträge namentli 


auch auf eine längere Dauer zugleich abgeſchloſſen 


von ſeiten Frankreichs bedroht geweſen ſei? That⸗ werden möchten, iſt im Intereſſe der nie genug zu 


ſächlich beweiſt dieſe Mittheilung der „Lanterne“ 
nur, daß nach der Anſicht des Herrn Boulanger 
Frankreich ſich angeſichts einer ſeitens Deutſchlands 
drohenden Kriegsgefahr befand, und daß die Maß⸗ 
regeln, welche General Boulanger zum Schutz der 
franzöſiſchen Oſtgrenze traf, „zur Zeit der Affäre 
Schnäbele“ ausgeführt waren. Die „Affäre Schnäbele“ 
aber wurde durch die Verhaftung 

franzöſiſchen Grenzeommiſſars in Avricourt, einge- 
leitet und dieſe Verhaftung fand ſtatt am — 
20. April, d. h. Monate nach den Reichs tags⸗ 


wei 
wahles vom 21. Fee Wenn dieſe ſogenannten der in der Spi 
fo iſt angebenden Schutzzöllner abſieht, gewiß 


oulangers etwas beweiſen, 
eit, wo in Deutſchland die 
Wähler unter dem Eindruck der künſtlich erregten 
Kriegsbefürchtungen einen allen Zumuthungen der 
Regterung gegenüber willfährigen Reichstag wählten, 
Frankrei 
zitterte. 

Der künftige Geſchichtsſchreiber wird gegenüber 
dem Schauſpiel, daß es roße bis an die Zähne be⸗ 
waffnete Nationen in Aufregung und Verwirrung 


„Enthüllungen“ 
das nur, daß zu der 


ſich gegenüberſtehen, weil jede jeden Augenblick den punkte der bulgariſchen Selbſtverwaltung aus, 


Angriff der anderen befürchtet, wie vor einem un⸗ 
lösbaren Räthſel ſtehen, namentlich wenn inzwiſchen 
aus den diplomatiſchen Acten feſtgeſtellt ſein wird, 
daß der milde Italiens an das deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Bündni 

vom 21. Februar c. erfolgt iſt, alſo zu einer Zeit, 
wo die gouvernementale Preſſe die Kriegsbefürch⸗ 


vor einem Angriffe ſeitens Deutſchlands] gangenen Berichten aus 


ſchon vor den Reichstagswahlen zu laſſen. Der 


betonenden Nothwendigkeit, allen Beziehungen und 
Eiurichtnugen, welche für den Handel die Grund⸗ 
lagen des kehrs und die Calculation bilden, die 
möglichite Stabilität zu verleihen, ebenſo zu wünſchen, 
wie die Ablehnung all der von gewiſſen Seiten immer 
wieder eingebrachten und angekündigten Anträge 
auf Abänderung verſchiedener Poſitionen unſerer 


chnäbeles, des | Zoltarife.” 


Die ebenſo begründeten wie gemäßigten Wünſche 
nach Anbahnung eines handelspolitiſchen Friedens⸗ 
zuſtandes werden, wenn man von der kleinen Zahl 
erei und in der . a: 
n den 
weiteſten Kreiſen der dentſchen Induſtrie getheilt. 


Bulgarien und die Mächte. 

Nach den neueſten dem Pariſer Cabinet zuge⸗ 
Konſtantinopel wären 
mehrere Mächte geneigt, den letzten Sobranjewahlen 
einen gewiſſen Werth, ungeachtet des Druckes, unter 
welchem fie vor ſich gingen, beizulegen. Man be 
urtheile — ſo heißt es — dieſe Frage vom ae 

e 
denn überhaupt die Mehrzahl der Großmächte es 
angeblich vorziehen würde, den Prinzen Ferdinand, 
1 Regierung und das bulgariſche Volk ihre 
häuslichen Angelegenheiten untereinander ausmachen 
edanke einer auswärtigen Eins 
miſchung ſcheint nur noch in Rußland vereinzelt 
aufzutauchen, aber weder im Zarenreiche, noch ſonſt 


1 


! 
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Commiſſion wegen des 


Abend⸗Ausgabe 


urch die Poſt bezogen 5 44 — 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


von der Idee 
Ebenſowen = 


Sue man 
es bier für wahrſcheinlich, daß die Rückkehr des 
Zaren nach Petersburg den Ausgangspunkt eines 
kräftigen Vorgehens bilden werde. Es iſt offen⸗ 
kundig, daß die ruſſiſche Politik zur Zeit hauptſächlich 
in Centralaſien beſchäftigt iſt, wo es ſich darum 
handelt, durch Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff Verbin: 
dungen einen directen Weg von Petersburg nach 
Samarkand herzuſtellen. 


Die Eröffnung der franzöſiſchen Kammer 
hat geſtern ſtattgefunden und auch bereits, wie der 
Telegraph heute Morgen meldete, zu einer Schlappe 
des Miniſterpräſidenten Rouvier geführt, welcher 
überſtimmt wurde, als er gegen die Dringlichkeit 
uned d'Ornano ges 
ſtellten Antrages auf Be einer Umerſuchungs⸗ 
C affarelſtandals eintrat. 
Aande g darf wohl angenommen werden, daß dieſe 
leine Niederlage zu keinen Weiterungen führt, und 
die geſtrige Sitzung der Kammer verlief ohne 
weiteren Zwiſchenfall. Die Miniſter brachten die 
bereits gemeldeten Geſetzentwürfe ein. Delatre, von 
der äußerſten Linken, wünſcht die Regierung über 
die Mobiliſirung des 17. Armeecorps, mit Bezug 
auf die Sicherheit der Truppentransporte bei der⸗ 
jelben, zu interpelliren. Die Berathung wurde auf 
Donnerſtag, den 3. November feſtgeſetzt. Die Kammer 
vertagte ſich hierauf bis Donnerſtag und wird als⸗ 
dann die Commiſſion zur Unterſuchung der Ange⸗ 
legenheit des Ordenshandels wählen. 

Heute und morgen finden Berathungen der 
einzelnen parlamentariſchen Gruppen ſtatt und erſt 
hierbei werden die Operationspläne feſtgeſetzt. Es 
iſt vorauszuſehen, daß die Regierung bald Gegen⸗ 
ſtand heftiger Angriffe ſein wird, was ſchon aus 
der neulich von Clemenceau, dem Führer der 
Radicalen, gehaltenen Rede hervorgeht. Man darf 
aber füglich bezweifeln, daß dieſer, Anſturm ſofort 
über das Schickſal des Cabinets enkſcheiden werde, 
abgeſehen davon, daß das Mintiſterium mehr 
Trümpfe in den Händen hält. Das Budget iſt 
für's erſte noch nicht bewilligt, dann ſind aber die 
augenblicklichen Schwierigkeiten ſo groß, daß nur 
ganz wenig Leute die Luft verſpüren, Miniſter zu 

erden. 

Was die Rechte anbelangt, dürfte ſie ſich auf 
die Erklärung beſchränken, daß ſie keineswegs 
ſyſtematiſche Oppoſition treiben yore Aber man 


irgendwo iſt man zur Stunde en 


weiß nicht, was die Orleaniſten auf ae ſoeben in 


Dordrecht abgehaltenen Conferenzen mit dem Grafen 


eine energiſchere und rückſichtsloſere monarchiſtiſche 
Agitation zu beginnen, jo wird Rouvier nicht umbin 
können, gegen dieſelbe ſcharfe Maßregeln zu er⸗ 
N und dann iſt es mit der bisherigen Freund⸗ 
chaft zwiſchen ihm und der Rechten vorbei. Ueber 
die Pläne der Orleaniſten lagert zwar zur Stunde 
noch völliges Dunkel; die Bonapartiſten hingegen 
dürften bald aus der Gefolgſchaft des Cabinets 
abſchwenken. Darauf ſcheint wenigſtens ein Schreiben 
binzuweiſen, welches der Präſident der Gruppe der 
Bonapartiſten von dem Prinzen Victor Napoleon 
empfangen hat. In demſelben empfiehlt der bona⸗ 
partiſtiſche Prätendent, an dem Princip des „Appel 
au peuple“ feſtzuhalten, denn die Volksabſtimmung 
werde das Heil Frankreichs ſein. In dem Schreiben 
heißt es ferner, es ſei an der Zeit, auf demokrati⸗ 
ſchen Grundlagen eine ſtarke Regierung einzuſetzen, 
welche die religidie Freiheit gewährleiſte, der Armee 
Achtung verſchaffe und die Rechte aller aufrecht 
halte, indem ſie das Gefühl für Gerechtigkeit und 
Autorität ſtärke. 

Von der Unterſuchung gegen die Limonſin, 

Rene u. ſ. w. erfährt man nur noch Bruchſtücke. 
in gewiſſer Blanc wurde mit der Frau Rataz ui 
confrontirt. Sie leugnet, irgend einen Betrag von ihm 
erbalten zu haben, er aber hielt an der Behaupiung 
feit, er hätte dem Grafen von Andlau 1500 Franken 
und ihr 5000 Franken für das Kreuz der Ehrenlegion 
eingehändigt, das ihm bisher noch nicht verliehen wurde. 
Auch ſtellte der Unterſuchungsrichter die Ratazzi einem 
Juwelier der Rue Reaumur gegenüber, welcher bes 
theuert, fie hätte fernen Laden unter irgend einem Vor⸗ 
wande betreten und ihm dann ein Ai angeboten, 
nämlich die Decoration zu dem billigen Preiſe von 
40 000 Franken, wovon er den Polizeivräfecten in 
Kenntniß ſetzte. Auch ihm leugnete die Ratazzi alles 
friſchweg ab. Sie ſcheint weniger naiv und gutmüthig 
zu fein als ihr Gatte, der den Berichterſtattern geftebt, 
gewiß hätte feine Frau, ein Muſter von Mutterliebe. 
allerlei Geſchäfte mit ehrgeizigen und eitlen Leuten 
emacht, von denen er nie 2 hätte, daß ſie im 
Stande wären, feine Hausehre bloßzuftellen. Ratazzi 
iſt Beftangeftellter mit einem Gehalt von 1900 Franken 
und zahlt eine Wohnungsmiethe von 1700 Franken. Da 
4 — Ibm feine Frau felbftoerftändlich tüchtig unter die 

rme greifen. 

Ferner bringt das „XIX. Siecle“ die Nachricht, ein 
Bote des Kriegs miniſteriums befinde ſich ſeit acht Tagen 
in Unterſuchung weil er der in jenem Prozeß auch ver⸗ 
wien 1 ue . Papiere des Miniſteriums 
zur Ein ergeben habe. 

Im Pariſer Stadtrath wird man dieſer Tape 
auch die ſchmutzige Wäſche vornehmen. Im Hinblick 
auf den Maſſoulinſchen und ähnliche Skandale hat 
der Stadtrath Chaſſaing einen Antrag eingebracht, 
den Mitgliedern ſtädtiſcher Behörden zu verbieten, 
daß ſie ſich bei ſtädtiſchen Arbeiten von den Unter⸗ 
nehmern betheiligen laſſen oder überhaupt in irgend 
welcher Weiſe mlt einer finanziellen oder induſtriellen 
Unternehmung in Zuſammenhang treten. 


Die Nachrichten aus Marocco 

lauten andauernd ſehr widerſprechend. Während 
einige Drahtberichte eine nachhaltige Beſſerung in 
dem Befinden des Sultans zu melden willen, 
kündigen andere Berichte theilweiſe Aufſtands⸗Ver⸗ 
ſuche an, welche ſogar zu einem ziemlich ernſten 
Kampfe geführt haben ſollen. Die Keime zu einem 
Bürgerkriege liegen da offen zu Tage, und ſo groß 
* die Parteiſpaltungen, ſo tiefwurzelnd iſt die 

ngewißheit hinſichtlich der Zukunft, daß die 
Truppen des Sultans es für das Räthlichſte er⸗ 
achten, eine beobachtende Vertheidigungsſtellung 


2 


von Paris abgemacht haben. Iſt dort, wie 
man vielfach annimmt, der Beſchluß gefaßt worden. 


4 
t. 


einzunehmen. Die Nachricht, daß Spanien die 
Mächte zu einer Conferenz eingeladen habe, erfuhr 
ſeither, wie erwähnt, von Madrid aus eine Ab⸗ 
leugnung; abgeſehen davon, war die engliſche Her⸗ 
kunft der Meldung von vorneherein verdächtig. In 
der That wäre der jetzige Augenblick, da allſeits 
die Waffen in Bereitſchaft geſetzt werden, für Be⸗ 
rathungen ſchlecht gewählt. Man wird abwarten 
müſſen. Nur Spanten und Frankreich können — ſo 
beurtheilt man die Sachlage in Paris — eine ge⸗ 
wiſſe Freiheit des Handelns unter den ſchwierigen 
Umſtänden des Augenblickes beanſpruchen. 


Deutſchland. 


e Berlin, 25. Okt. Das laut amtlicher Be⸗ 
ng e auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
erfolgte Verbot der Sonntagsnummer des focia⸗ 
liſtiſchen „Berl. Volksbl.“, welches dank feiner 
e Haltung ſchon ſeit 4 gaben erſcheint, 
iſt, wie die r. jetzt ſelbſt mittheilt, durch den 
Leitartikel veranlaßt worden, der die Ueberſchrift: 
„Es lebe eine wahrhafte deutſche Arbeiterpartei“ 
trug. Der Artikel war (wie geſtern ſchon mitge⸗ 
theilt) eine Antwort auf die 185 welche Herr 
Stöcker am Freitag in einer chriſtlich⸗ſocialen Ber: 
ſammlung gehalten hat und in welcher der Redner 
die in einem wenige Tage vorher von chriſtlich⸗ 
ſocialer Seite verbreiteten Flugblatt gegen den aus: 
gewieſenen Reichstagsabg. Singer erhobenen, ge⸗ 
legentlich der Ausweiſung widerlegten Beſchuldi⸗ 
gungen als erwieſen behandelte, weil denſelben nicht 
widerſprochen worden ſei. Daß das „Volksbl.“ 
Herrn Stöcker mit gleich grober Münze heimgezahlt 
bat, kann man annehmen, ohne den verbotenen 
Artikel geſehen zu haben. Aber es trifft ſich doch 
ſchlecht, daß niemand die Berechtigung des auf 
Grund des Socialiſtengeſetzes erhobenen Verbots 
nachprüfen kann, nachdem das chriſtlich⸗ſociale 
Pamphlet gegen Singer mit polizeilicher Genehmi⸗ 
gung verbreitet worden iſt. 

* Des Kronprinzen franzöſiſches Erbe] Zum 
Erhen eines Franzoſen iſt, wie wir früher mit⸗ 
getheilt haben, unſer Kronprinz eingeſetzt worden. 
Das hinterlaſſene Vermögen beträgt mehrere 
Millionen Francs, und der Erblaſſer hat wörtlich 
aus Haß gegen Frankreich den deutſchen Thron⸗ 
folger zum einzigen Erben eingeſetzt. Der Kron⸗ 
prinz, an den die Sache mittlerweile gelangt iſt, 
hat nunmehr, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, ſeine 
Entſcheidung getroffen und den Antritt der Erb⸗ 
ſchaft abgelehnt, weil er das Motiv des Erblaſſers 
nicht billigt. 

* (Der Großfürſt Nikolaus], deſſen Benz 
Toaſt neulich jo viel Aufſehen erregte, freilich auch 
entſchieden beſtritten worden iſt, ſollte, wie gemeldet, 
ad audiendum verbum nach Petersburg berufen 
worden ſein. Dies iſt, wie jetzt der „Köln. Ztg.“ 
aus Peters burg gemeldet wird, irrthümlich. Groß⸗ 
fürſt Nikolaus weilt noch immer in Paris, welches 
er in einigen Tagen verlaſſen wird, aber nur, weil 
dann ſein Urlaub abgelaufen iſt. Wegen ſeiner 
Tiſchrede iſt er in keiner Weile behelligt worden. 

* [Oberbürgermeiſter Miquel] wird, wie der 
„Poſt“ gemeldet wird, ſeinen Sitz im Reichstage 
ſchwerlich vor Weihnachten einnehmen, da die 
Thätigkeit in der Gemeindeverwaltung gegenwärtig 
erhöhte Anforderungen an ihn ſtellt. Die Auf: 
ſtellung des ſtädtiſchen Haushaltsetats und der 
Weggang zweier Stadträthe laſſen ihn fürs erſte 
unabkömmlich erſcheinen. (Das iſt ſchade, denn vor 
Weihnachten kommt wohl jedenfalls die Getreide⸗ 
zollfrage heran.) 

* [Die Rede Forckenbecks] auf dem Sprottauer 
Feſteſſen, welche wir bereits geſtern erwähnt 
haben, liegt heute im Wortlaut vor. Wir heben 
daraus nur noch einige Sätze hervor. Sie werden 
auch klar ſtellen, was an der Behauptung 
der „Nat.⸗Ztg.“ iſt, Forckenbeck hätte ſich anfangs 

eweigert und erſt durch vieles Zureden bereit finden 
aſſen, zu candidiren. Das Gebot der Treue und 
politiſchen Ehre veranlaßte mich, ſagte Forckenbeck, 
zu candidiren. Wer Treue und Gbrgefühl im 
Herzen trägt, konnte nicht zurückbleiben, konnte 
nicht einer Agitation Vorſchub leiſten, wie dieſelbe 
bei der Han Si Wahl getrieben worden war. 
Ein großer Vorzug der deutſchfreiſinnigen Partei 
iſt der, daß ſie nie Sonderiutereſſen einzelner 
Stände vertritt. Nationale Intereſſen werden nur 
im Hinblick auf die allgemeine Wohlfahrt gefördert. 
Unſere Partei hat ſtets an der Tradition feſtge⸗ 
halten, den Einzelnen auf eigene Füße zu ſtellen; 
der Staat darf nur dann eintreten, wenn der Ein 
zelne ſich nicht mehr helfen kann, oder wenn die 
Gemeinde, der Kreis, die Provinz nicht helfen 
können. Eine Partei, welche gegen alle Bevor: 
rechtigungen der Agrarier, Großinduſtriellen, 
Zune u. ſ. w. Front machen mußte, die nicht 
ienerin zur Erreichung ſolcher Ziele ſein konnte, 
mußte verfolgt werden; ſie mußte in dieſem Inter⸗ 
eſſenkampfe unterliegen. Dieſe Partei bat es 
ſchmerzlich ertragen müſſen, daß ſelbſt diejenigen, 
welche einſt für die Wohlfahrt des Volkes kämpften, 
ſtillgeſchwiegen. Die Wahl in Sagan Sprottau 
at bewieſen, daß hier die Männer der deutſch⸗ 
eiſinnigen Partei für das allgemeine Staats⸗ 
intereſſe thätig geweſen; dieſer Grundgedanke gilt 
auch noch heute für die Partei. Aber noch eine 
zweite Lehre wird erbracht: Wird ein Intereſſe be⸗ 
günftigt oder durch Gewalt befördert, fo muß es 
haben leiden; dies beweiſt die Geſchichte, und 
dieſe Wahrhelt wird allmählich erkannt werden. 

* [Ueberführung der Leiche Nachtigals.] Dem 
Vernehmen der „Nat.⸗Ztg.“ nach werden Vor⸗ 
berettungen getroffen, um die ſterblichen Ueberreſte 
des hochverdienten Forſchers Dr. Nachtigal vom 
Kap Palmas nach Kamerun überzuführen. Hier⸗ 
durch wird ſelbſtverſtändlich der Frage des für 
Dr. Nachtigal zu errichtenden Denkmals in keiner 
Weiſe präjudicirt. Doch muß es nach obigem 
recht zweifelhaft erſcheinen, ob dann noch Kap 
Palmas ein geeigneter Platz für die Errichtung des 
Denkmals ſein wird, ſelbſt wenn man von allen in 
letzter 19 5 erhobenen begründeten Einwänden gegen 
dieſen Ort abſieht. 

* [Cartell.] Die „Conſerv. . — das 
officielle Organ der conſervativen Partei — nimmt 
jetzt auch in Sachen des Streits zwiſchen „Kreuz⸗ 
Zeitung“ einerſeits und „Nat. Lib. Correſp.“ und 
„Nat. Ztg.“ andererſeits das Wort. Sie ftellt ſich 
dabei ganz auf die Seite der Kreuzzeitungsmänner 
und proteſtirt gegen jeden Verſuch, „das Cartell ein⸗ 
ſeitigen mittelparteilichen Aſpirationen dieuftbar zu 
machen“. Die „Conſerv. Correſp.“ erklärt rund 
heraus, die conſervative Partei ſei nicht geneigt, 
„ihren ſogenaunten äußerſten rechten Flügel in fri⸗ 
voler Weiſe als General ⸗Prügelknaben mißbrauchen 
zu laſſen.“ — Etwas anderes haben wir nie er: 
wartet. Aber die „Nat.⸗ Ztg.“ und ihre Freunde 
werden ſich nach wie vor in Illuſionen wiegen. 

* Aus Kattowitz wird der Eat. Stg.“ ge 
meldet, daß den ausländiſchen Geſchä Sleitern aus 
Ruſſiſch⸗Polen die Aufenthaltserlanbniß abermals 
bis zum 9 verlängert worden iſt. 

Mein ingen, 23. Oktober. Der Herzog hat von 
ſeinem Jagdſchloß Kiſſel aus dem hieſigen „Tage⸗ 
blatt“ folgende Mittheilung heute an laſſen: 


„Bei dem eminenten Intereſſe, welches die Geſund⸗ 


preußen und na 


beit des Kronprinzen für alle Deutſchen hat, bitte ich, 
die anliegende Depeſche abdrucken zu wollen, wegen der 


guten Nachricht, die darin über das Befinden des hohen fer und unberührt in aller Erinnerung als das 


Herrn enthalten iſt. Georg.“ 

Die Depeſche lautet: 

„Deine Worte haben uns beide ſehr erfreut und von 
Herzen danken wir für den Ausdruck Deiner Theil⸗ 
nahme und Freundſchaft. Die Aerzte ſind vollkommen 
zufrieden, wenn auch die Fortſchritte nur langſam ſein 
können. Der lebhafte Antheil der Heimath rührt mich 
tief. Friedrich Wilhelm.“ 

Eine ähnlich lautende Antwortdepeſche hat auf 
ſeinen Glückwunſch auch der Fürſt v. Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt erhalten. 

* Aus Frankfurt a. O. wird gemeldet, daß 
man dort den Prinzen Wilhelm beſtimmt zur 
Grundſteinlegung des Denkmals für den Prinzen 
. — Karl erwarte. Der eins werde mit dem 

xpreßzuge 10 Uhr 17 Min. Vormittags in Frank 
furt eintreffen. 

280 . Der Generalintendant v. Perfall hat, 
der „Voſſ. Big. zufolge, am Sonntag perſönlich 
beim Grafen Schack und bei Paul Heyſe Beſuche 
abgeſtattet und dem Willen des Prinz⸗Negenten ge⸗ 
mäß die zurückgeſandten Dramen far die Auf⸗ 
führung im Hof⸗ und Nationaltheater wieder er⸗ 
beten. Er ſoll dabei ſein eigenmächtiges Vorgehen 
in der Angelegenheit lebhaft bedauert haben. Graf 
Schacks „Walpurga” wird nunmehr im November 
zur Aufführung gelangen. Heyſe hat ſich ſeine Ent⸗ 
ſchließungen noch vorbehalten. Wie dem genannten 
Blatte ferner mitgetheilt wird, gilt es als ſicher, 
daß Herr v. Perfall um ſeine Entlaſſung einkommen 
wird; es fragt ſich nur, ob dieſes Geſuch vom 
Prinz⸗Regenten angenommen werden wird. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Oktober. Der Börſeuſteuerausſchuß 
begann Abends die Specialdebatte über den Ent⸗ 
wurf des Abg. Blinski beim § 1. Von den meiſten 
Seiten wurde die Einbeziehung der börſenmäßigen 
Waarenumſätze ſowie der Deviſen⸗ und Valuten⸗ 
umſätze in die Beſteuerung angeregt. Die Ab⸗ 
ſtimmung hierüber findet in der nächſten Sitzung ſtatt. 

Wrankreichk. 

Paris, 25. Oktober. Im Senat gedachte der 
Präfident Lecroyer der während der Vertagung 
verſtorbenen Senatoren. Iſaac brachte eine Inter⸗ 
pellation ein über das Decret betreffend die Ver⸗ 
einigung der indo » chinefiichen Beſitzungen unter 
einem Generalgouverneur. Der Tag der Berathung 
der Interpellation wird ſpäter feſtgeſetzt werden. 
Der Senat vertagte ſich alsdann bis Donnerftag. 

[Plünderung einer Carawane] Eme franzöſiſche 
Carawane wurde in der Nähe von Obock auf dem G. 
biete des Sultans von Tadſchura geplündert. Das merk⸗ 
würdige iſt aber, daß der Sultan von Frankreich Jahr⸗ 
gelder bezieht. 


Serbien. 
Belgrad, 25. Okt. Der König iſt vergangene 
Nacht hier eingetroffen. 
Nußland. 
„ In Warſchan hat, wie den Poſener polniſchen 
anden mitgetheilt wird, die Cenſur den 
1 verboten, über das Aufhören des polni⸗ 
ſchen Sprachunterrichts in den Volksſchulen der 
n Poſen, ſowie über die polniſche Rettungs⸗ 
bank Mittheilungen zu bringen. 

Kattowitz, 25. Okt. Die Ausweiſung deutſcher 
Geſchäftsleiter aus Sosnowice iſt abermals bis 
Neujahr vertagt worden. (K. H 
6. 5 51. Sen 486; Danzig, 26. Oktbr. n 128 

Wetteraus ſichten für Donuerſtag, 27. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewar 

Meiſt wolkiger Himmel und ſehr kühl m 
einigen Regenfällen bei ſchwachen bis mäßigen, 
abnehmenden Winden aus wiſtlicher bis nordweſt⸗ 
licher und nördlicher Richtung. 


* Stur mverheerungen.] Der ſchwere Sturm, 
welcher erſt aus Weſt, dann ſeit geſtern ſpät Abends 
aus nördlicher Richtung wüthete, hat wieder 
mannigfachen Schaden angerichtet — zunächſt an 
Dächern, Fenſtern und Bäumen auf dem Lande, 
aber auch Schiffen und Strandbefeſtigungen auf 
dem Waſſer. Die See ging in der Nacht wieder ſo 
hoch, daß die Dünen überſpült wurden und das 
Seewaſſer his in die Strand⸗Parks in Zoppot und 
Neufahrwaſſer eindrang. Viele ausgegangene Schiffe 
mußten in den Hafen zurückkehren, andere unterhalb 
Hela Schutz ſuchen. Auf der Weſterplatte wurde 
wieder ein Dünenſtreifen von ca. 2 Meter Breite 
fortgeriſſen, an der ſchon durch die September⸗ 
ſtürme unterſpülten Strandbatterie die Stein⸗ 
lagerung herabgeſpült. Die Badeanlagen und der 
Seeſteg auf der Weſterplatte erlitten nur geringe 
Beſchä digungen. 

Ein bedeutender Unfall ereignete ſich im Hafen⸗ 
baſſin zu 3 Das dort eine Petroleum⸗ 
ladung löſchende amertkaniſche Segelſchiff „Fawn“ 
war mit dicken elſernen Ketten am Ufer befeſtigt. 
Die Gewalt des Sturmes ſprengte die Ketten und 
warf das Schiff gegen drei, größtentheils mit einer 
ſehr werthvollen Zuckerladung befrachtete Oder⸗ 
kähne, welche in den Grund gedrückt wurden. Der 
dadurch entſtandene Schaden iſt ein recht großer. 

Auf der Weichſel, gegenüber W erweide, 
iſt ein leerer Oderkahn vom Stauwaſſer auf Land 
nn und liegt dort jetzt total trocken. Bei 

eßlinker Troyl iſt der Schichau'ſche Bugſir⸗ 
dampfer „Cito“, welcher auf einem Holzprahm eine 
Maſchine von Elbing nach Danzig transportiren 
ſollte, ebenfalls mit dem Prahm auf Land getrieben 
und liegt dort 1 trocken. In der Nähe der 
Plehnendorfer Schleuſe iſt ein fiscaliſcher Holzprahm 
ebenfalls geſunken. 

Traurige Kataſtrophen ſcheinen ſich aber im 
nächtlichen Dunkel auf dem Meere abgeſpielt zu 
haben. Zwiſchen dem Leuchtthurm und dem Herren⸗ 
bade der Weſterplatte gewahrte man heute 1. in 
etwa einer Seemeile Entfernung den Maſt eines 
geſunkenen Schiffes aus dem Waller ragen. Gleich⸗ 
zeitig wurde ein auf Weſterplatte angetriebenes 
Boot mit der Aufſchrift „Joſephine“ ge⸗ 

nden. Man ſchließt daraus, daß das une 

hrzeug die Steinſchuite doe hine“ iſt, deren 
Mannſchaft ſich wahrſcheinlich in dem Boot hat 
retten wollen, aber ertrunken iſt. Ferner wurde 
bei der Weſterplatte ein Fiſcherboot aus Heiſterneſt 
angetrieben, in welchem ſich noch einige Gemüſereſte 
befanden. Die Inſaſſen deſſelben, wahrſcheinlich 
Frauen, find vermuthlich ebenfalls ertrunken. 

Bei Neufähr iſt ein — wie man annimmt, 
kürzlich von hier ausgegangener — Schooner geſtrandet. 
Näheres fehlt noch. Bei Weichſelmünde ſind ver⸗ 
ſchiedene Theile von Deckslaſten ſowie Kleidungs⸗ 
ſtücke an den Strand ee was auf einen 
ferneren Unglücksfall ſchließen läßt. 

* [Oberpräfident v. Paul der gegenwärtig als 
Penſionär in Berlin lebt, vollendet heute ſein 
80. — — 7 Wirkl. Geh. Rath v. Horn war 
bekanntlich bis zur Provinztheilung im Jahre 1877 
Oberpräſident der age Provinzen Oſt⸗ und Weit: 

der en blieb er Ober: 

väfident von Oſtpreußen, bis die Anſprüche des 
egimes Puttkamer an die politiſche Thätigkeit 

der Beamten ihn veranlaßten, ſeinen Abſchied zu 


2 


träge berückſichtigen. Gleichzeiti 


verlangen. Das Bild 


orns — ſchreibt ein national⸗ 
liberales Blatt, die „Kgsb. Allg. 


Ztg.“ — ſteht no h 


eines Mannes, der es verſtanden hat, ſich durch 
ſeine hervorragende, von jedem Parteigeiſt freie 
Amtsführung ſowohl, wie durch die Würde, die ſein 
Weſen, und durch die hochherzige Geſinnung, die 
ſeinen Charakter auszeichneten, die liebevolle Zu⸗ 
neigung und Hochachtung einer ganzen Provinz auf 
Jahrzehnte hinaus zu erringen. 

* [Petitionen weſtpreußiſcher Breunereibeſitzer.] 
g der Beſchlüſſe der Brennerei⸗Verſammlung 
in Dirſchau am 13. Oktober iſt eine von etwa 
150 weſtpreußiſchen Brennereibeſitzern unterzeichnete 
Petition dem Bundesrathe eingereicht worden, in 
welcher darum an wird, der Bundesrath möge 
die Ausführungs e Tiere 
geſetze einer baldigen Reviſion unterziehen und 
dabei die von dem Vorſtande und Ausſchuſſe des 
Vereins der Sptritusfabrikanten in Deutſchland in 
ſeiner Eingabe vom 17. September geſtellten An⸗ 
j iſt eine Petition 
mit denſelben Unterſchriften an den Finanzminiſter 
v. Scholz gerichtet worden, mit der Bitte, daß die 
Koſten, welche den Brennereibeſitzern durch die von 
den Steuerbehörden zur Ausführung des neuen Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzes angeordneten Veränderungen 
erwachſen ſind, nach Feſtſetzung durch Sachver⸗ 
ſtändige und nöthigenfalls auf Grund einer Er⸗ 
weiterung der geſetzlichen Beſtimmungen wieder⸗ 
erſtattet werden. 

n der Zuckerfabrik Gr. Zünder. 
Im ege der Zwangsvollſtreckung wurden heute 
Vormittag an hieſiger Gerichtsſtelle die Grundſtücke 
der in Concurs befindlichen Zuckerfabrik Gr. Zünder 
öffentlich verſteigett. Es wurden hlerbei Gebote 
abgegeben von den Herren F. Schichau⸗Elbing, 
Maurermeiſter J. R. Krüger und Kaufleute Otto 
Wanfried und Hermann Gronau von hier. Letzterer 

ab das Meiſtgebot von 210000 Mk. ab. Der 
Zuschlag ſoll evenil. morgen ertheilt werden. 

[ Ordensberleihung.] Dem in den Ruheſtand ge⸗ 
tretenen bis herigen Oberwerftdirector hierſelbſt, Herrn 
Contre⸗Admiral Pirner, iſt der Stern zum Kronen- 
Orden 2 Klaſſe verliehen worden. 

[ Perſouallen beim Militär] Der Port⸗Fähnrich 
v. Kries vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment und der Vice⸗ 
Wachtmeiſter Damme (Danzig) von der Reſerpe des 
1. Leibhuſaren Regiments ſowie die Vice Feldwebels 
Wendt (Danzig) und Henniges (Graudenz) von der 
Reſerve des weſtpreuß. Feldartillerie Regiments Nr. 16 
find zu Seconde⸗Lieutenants, die Seconde⸗Lieutenants 
der Reſerve Reſchke⸗Marienburg, Thurau⸗Pr. Stars 
gard und Adolph Thorn zu Premier⸗Lieutenants 
ernannt. Dem Oberſt 3. D. Röſe, früher Ingenieur⸗ 
Offizier vom Platz in Danzig, zuletzt Inſpecteur der 
7. Feſtungs⸗Inſpection, ift der Charakter als General- 
Major verliehen. : SHE 

* Inſpicirung.] Der Geheime Admiralitätsrath 
Gurlt traf geſtern von Berlin bier ein, um das 
Maſchinenbauxeſſort der kaiſerlichen Werft zu inſpiciren. 

[ Gferdebahnbetrieb.] Die Direction der Danziger 
Straßen⸗Eiſenbahn beabſichtigt, für den bevorſtehenden 
Winter an denjenigen Stellen ihres Betriebes innerhalb 
der Stadt, wo bei plötzlichem Witterungswechſel, wenn 
nicht die Fahrten gänzlich ins Stocken gerathen ſollen, 
ſofortiges Sandſtreuen unumgänglich nothwendig iſt, 
eine angemeſſene Menge von Kies zu lagern, und zwar 
am Milchkannenthurm, am grünen Thor, an der Ecke 
von Neugarten und an der Aſchbrücke. Die Strecken⸗ 
wärter der Bahn⸗Verwaltung ſind, weil ſtets zur Stelle, 
eher als andere dazu berufene Organe in der Lage, bei 
plötzlich eintretender Glätte, beiſpielsweiſe bei Glatteis, 
unverzüglich einzugreifen, ſofern das Streumaterial uns 
mittelbar zur Hand liegt. Es wird die Beſeitigung der 
Glätte nicht allein dem Straßen⸗Eiſenbahn⸗Betriebe 


fon auch dem allgemeinen Verkehr zu Gute kommen. 
FR: a de en ift bei den betreffenden 


Lokal⸗Behörden bereits nachgeſucht worden. 

* [Stadt = Theater] In der am Sonnabend ftatt- 
findenden „Don Juan“ Aufführung wird neben Frau 
Riegg⸗Köppler, welche die Donna Auna ſingt, zum 
erſten Mal die großherzogl. ſächſiſche Hofopernſängerin 
Frl. Amalie Inghoff in der Rolle der Elvira auf⸗ 
treten. Die Dame ſoll für unſere Bühne gewonnen fein. 

[Concert.] Ein in Danzig gern gefebener und 
ebenſo gern gehörter Gaſt, der als Klaviervirtuoſe 
rühmlichſt bekannte Rittergutsheſitzer Reinhold Bergell 
aus dem benachbarten Kreiſe Lauenburg, wird am 
5. November hier in einem Concert, für das auch die 
Sängerin Helene Walden gewonnen iſt, gaſtiren. Hr. 
Bergell, Ehrenmitglied der Danziger Pbilharmoniſchen 
Geſellſchaft, iſt unſerem Concertpablikum längſt kein 
Neuling mehr. Seine künſtleriſche Meiſterſchaft, ſeine 
entzückend abgerundete Spielweiſe ſind von unſerem per⸗ 
ſtorbenen Muſikrefexenten Markull und anderen Mit⸗ 
arbeitern in dieſer Zeitung ſchon oft eingehend gewürdigt 
worden, ſo daß es wohl nur dieſes Hinweiſes auf das 
Kommen des beliebten Gaſtes bedarf. Seine diesmalige 

artnerin Frl. Walden aus Dresden ift ſeit zwei 

ahren in verſchiedenen Städten oft als Concert⸗ 
fängerin aufgetreten und überall von Publikum wie 
Kritik freundlich begrüßt worden. Sie verfügt über 
einen umfangreichen, klangvollen Mezzoſopran und 
weiß den Vortrag von Arien und Balladen, namentlich 
das heitere Genre, anmuthig und anziehend zu geftalten. 

„ IlKämpfe eines Handelsſchiffes.] Der auf der 
biefigen Devrient'ſchen Werft an Stelle des geſcheiterten 
Dampfers „Papua“ vor 2 Jahren für die Neu⸗Guinea⸗ 
Geſellſchaft erbaute Südſtedampfer „Ottilie“ hat, wie 
jetzt aus Cooktown gemeldet wird, Anfangs September 
ein regelrechtes Gefecht mit Eingeborenen von Kaiſer 

ilhelm⸗Land zu beſtehen gebabt. Als die „Ottilie“, 
Capt. Raſch, bei Hatzfeldt⸗ Hafen einen Theil ihrer Güter 
löſchen wollte, wurde ſie von Eingeborenen in großer 
Zahl überfallen. Capitän Rat ſchlug mit feiner Mann⸗ 
chaft von Bord aus den erſten ftürmiſchen Angriff mit 

ühe ab, ließ dann aber landen und ging nun mit 
feiner kleinen bewaffneten Truppe muthig gegen die 
Wilden vor. Es entſpann ſich dabei ein erbittertes 
längeres Gefecht, bei dem auf Seiten der Eingeborenen 
viele Todte und Verwundete fielen. Schließlich wurden 
fe in die Flucht geſchlagen und zwei ihrer Dörfer von 
er „Ottilie“ Expedition angezündet. 

I[Eectien.] Heute Mittag fand die Section der 
am vergangenen Sonntag in der Radaune beim n 
meer gefundenen Leiche des Gärtners Ferdinand Eſch 
— 3 im hieſigen Gefängniß in der Schieß⸗ 

ange ſtatt. 

AlFeuerlärm] Bei dem ſtarken Sturm am 
gen Abend wurde aus verſchiedenen Schornſteinen 
as Emporſteigen von Funken bemerkt, was zur Folge 
hatte, daß die Feuerwehr zweimal alarmirt wurde. Beim 
Erſcheinen derſelden ftellte ſich jedoch in beiden Fällen 
heraus, daß keine Feuersgefahr vorhanden war. 

I Diebſtabl.] Das Dienſtmädchen Caroline B. ſtahl 
feinem Brodherrn, dem Händler K., in der 
Heil. Geiſtgaſſe 34 wohnhaft, Waaren im Werthe von 
etwa 50 ., weshalb die Verhaftung erfolgte. 

[Polizeibericht vom 26. Oktober.] Verhaftet: ein 
Mädchen wegen Diebſtahls, 5 Obdachloſe, 2 Dirnen. 
Im Laufe der verfloſſenen Woche find u. a. 11 Bettler, 
29 Dirnen arretirt. — Geſtohlen: 1 dunkelblauer Sroff⸗ 
rock, 1 dunkelkarrirter Stoffrock. — Gefunden; 1 Beutel ⸗ 
portemonnaie, 1 Taſchentuch; abzuholen von der königl. 
Polizeidirection hierſelbſt. 1 Regeaſchirm, abzuholen 
vom 11. Polizeirevier. 

2. Zoppot, 25. Okt. In der Nacht zu heute wurde 
hier bei dem an der Ecke der See⸗ und Wilhelmſtraße 
wohnenden Schuhmachermeiſter B. ein dreiſter Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe — es müſſen derer 
wenigſtens 3 geweſen fein — ſchnitten von außen eine 
Hd der Glasveranda, in welcher ſich der 

chuhwaarenladen befindet, auf, ſtiegen dann durch das 

eöffnete Fenſter ein und räumten den Laden faft voll⸗ 
Händig aus. 21 Paar Herrenftiefel, mehrere Rollen 
Leder, ſowie die ganze Ladenkaſſe fiel ibnen zum Opfer. 
Das noch reichlich vorhandene Damen⸗ und Kinderſchuh⸗ 
werk ließen fie — vermuthlich aus Maugel an Säcken 


Blumen ⸗ 


zum Verpacken — zurück. Der Beftoblene ſchätzt feinen 
Verluſt auf etwa 600 „ Da heute in Putzig Jahr⸗ 
markt war, lag der Verdacht nahe, daß ſich die Diebe 
dorthin begeben haben, um ihren Raub ſofort zu ver⸗ 
äußern. Auch Hr. B iſt heute früh dorthin gefahren, 
um nach ſeinem Eigenthum zu ſuchen. Einige Schwierig⸗ 
keiten dürfte der Verkauf der Waaren doch noch bereiten, 
da ſämmtliche Waaren mit dem Stempel des Fabrikanten 
gezeichnet find. — Am Sonnabend verunglückte zu Klein 
Katz ein Arbeiter dadurch, daß er vom on berabfiel 
und fofort verſchied. Die gerichtsärztliche Dbdnctien ift 
bereits angeordnet. — Unfere am 17. d. in den Räumen 
der alten (katholiſchen) Schule eröffnete Landwirthſchafts⸗ 
ſchule erfreut ſich recht reger Betheiligung. Für das 
kommende Semeſter ſollen dem Vernehmen nach ſchon 
wieder zahlreiche Anmeldungen eingegangen fein. 

em Rechtsanwalt und Notar a. D., Juſtiz⸗Rath 
Schöndörffer zu Königsberg, bisher de abiau, iſt 
der rothe Adler: Orden 4. Kia dem Erſten Lehrer und 
Drganiften Hildebrandt zu Neumünſterberg im Kreife 
Marienburg, dem Förſter a. D. Bert zu Honigfelde 
im Kreiſe Marienwerder und dem penſionirten Steuer⸗ 
aufſeher Plink zu Röſſel das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

Elbing, 25. Oktbr. Geſtern Nachmittag iſt der 
Prediger der kleinen biefigen. freien Gemeinde, Herr 

ädiſch, geftorben. Er war in Schleſten geboren und 
175 vor mehr als 40 Jahren von Breslau hier⸗ 
er über. 

— Wie die „Elb Ztg.“ bört, find für Erweiterangs⸗ 
bauten auf dem Bahnhof Grunau 40 000 4 bewilligt 
worden. Es ſoll mit dem Bau einer größeren Vieh⸗ 
rampe und Legung eines neuen Schienengeleiſes dem⸗ 
nächſt begonnen werden. 

* Eine, Bismarck⸗Oymne für vierſtimmitzenMänner⸗ 
chor zur Bekämpfung der Oppoſition“ hat der Lehrer 
W. Steffen in Gerswalde (Kreis Mohrungen) mit 
„ſchwachen Kräften“, wie er ſelbſt anerkennt, gedichtet 
und componirt. Da der Abſatz durch den Buchhandel 
bisher ſehr mäßig geweſen, hat Herr Steffen ſich jetzt 
an die Kreisſchulinſpectoren gewandt, um fein Mach⸗ 
werk zu verbreiten. In der That find denn auch, wie die 
„Preußiſche Lehrer⸗Zeitung“ meldet, „Bismarck⸗Hymnen 
zur Bekämpfung der Oppoſition“ mit einem auto⸗ 
graphirten Schreiben des Dichtercomponiſten bei ein⸗ 
zelnen Lehrern eingetroffen. In dem Schreiben werden 
die Empfänger deſſelben „in Anbetracht der Sache“ 
zum Ankauf der Hymnen für 60 5. aufgefordert. Für 
60 5 kann jetzt alſo Jedermann nach dem Recept des 
Herrn Steffen die Oppoſition hinwegſingen. 

Inowrazlaw, 24. Oktober. Die Anordnung wegen 
Ausgrabung der Leiche des Kaufmanns Spiro ift von 
der Staatsanwaltſchaft auf Grund der ärztlichen Atteſte, 
welche beſcheinigen, 
ſtorben, aufgehoben. 


& Wir haben wiederholt anerkannt, daß die 
Kräfte, welche unſerer Bühne jetzt für das Luſtſpiel 
zur Verfügung ſtehen, ein recht glückliches Enſemble 
abgeben. Und das beſtätigte ſich auch bei der 
geſtrigen Aufführung „der großen Glocke“ von 
O. Blumenthal. Das Stück iſt ja zu bekannt, um 
einer eingehenden Erörterung zu bedürfen. Es 
reicht als Luſtſpiel nicht an den „Probepfeil“ 
deſſelben Verfaſſers heran, mit dem es die Tendenz 
theilt, gewiſſe Schwächen der hauptſtädtiſchen 
feineren Geſellſchaft ſatiriſch zu geißeln. Der 
Fehler iſt, daß dieſe Satire mehr Witz als Wahr⸗ 
heit enthält und Einzelnes jo ſtark karrikirt, daß 
wir uns plötzlich aus dem Luſtſpiel in die derbe 
Poſſe verſetzt ſehen, was allerdings den Lacherfolg 
nicht beeinträchtigt. Wir erinnern in dieſer Be⸗ 
ziehung nur an den Schlußeffect des 2. Aktes, als 
in der Geſellſchaftsſcene ein Arzt, der Sanitätsrath 
Feen eee e eee eee 
ga e Ro 
richt. Man N) x „aber empfindet 

ögliche des Vorg x 


daß ©. infolge der Trichinoſe ges 
(O. Pr.) 


geſtern von 
Standinger 
und die 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aachen, 25. Oktbr. Die erſte engliſche Poſt vom 
24. Oktober iſt ausgeblieben Grund: Verſpätete Lau⸗ 
Ni des Schiffs in Oſtende wegen ungünftiger 

itterung. AL 

Wiesbaden, 24. Okt. [Besen Diebſtahls!] iſt hier 
eine den höheren Ständen ab Woch „vermögende 
junge Frau aus Köln zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. Die Dame logirte bier im „Römer⸗ 
bad“ und nahm bei ihrem en zwei Handtücher 
im Werthe von je 2 A mit. Man fand dieſe Hands 
tücher bei einer e Köln wohlverwahrt im 
Wäſcheſchrank der Dame. Die Zeichen waren aus den 
Tüchern ausgetrennt und an ihrer Stelle die Anfangs⸗ 
buchſtaben des Namens der jungen Dame eingeftidt. 

Münden, 25 Oktober. [Eine Enspendirung 
ſämmtlicher hieſigen Studentencerps] wird, wie man 
in Studentenkreiſen beftimmt annimmt, in den nächſten 
Tagen vom Eultusminifter verhängt werden. Anlaß 
dam haben mehrfache Reihungen mit dem Offisier⸗ 
corps des 1. Schweren Reiterregiments gegeben. 

München, 24. Oktbr. [Wegen Erpreſſungsverſuche! 
iſt der Redacteur der „N. Münch. und dabei > 

aumann, zu 4 Monaten Gefängniß und Sjährigem 

Ehrverluſt verurtheilt worden. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bremen, 25. Okiober. (Tel) Die Rettungsſtation 
Lohme auf Rügen telegraphirt am 25. Oktober: Von 
dem deutſchen Schooner „Reinhold“, Capitän Roos, 
geſtrandet bei Lohme, wurden 4 Perſonen durch den 
Raketenapparat der Station Lohme gerettet. 

Rettungsftation Neuendorf telegraphirt: Am 
25. Oktober von dem deutſchen Schooner „Koper is 
kus“, geſtrandet bei Misdroy, 5 Perſonen gerettet du h 
den Raketenapparat der Station Neuendorf. 

Unter den von der Rettungsſtation Stolpmün de 
geretteten 7 Fiſchern befanden ſich auch 3 Frauen 
(ſ. Bremer Tel. in der heutigen Morgen⸗Ausgabe.) 

Rügen, 25. Oktbr. Auf Hiddenfö ſtrandete die mit 
Oelkuchen nach Halmſtad Mi N . 

nd, 25. Oktbr. Das iff „Robert“, von 
Satin 1 5 Kleie nach Sulf 15 bei Cöslin ge⸗ 
firandet und voll Waſſer. 

Kopenhagen. 22. Oktbr. Die Bark „Hammer“ 
aus und von Drammen nach Hartlepool mit Holz, iſt 
geſtern bei Varde geſtrandet. Die aus 10 Mann be⸗ 


ſtehende Beſatzung ift gerettet. — Der Schooner „Hebe“ 
aus Spendborg iſt auf Nefsnaes geſtrandet und wrack; 


Beſatzung gerettet. 

Kopenhagen, 22. Okt. Der ruſſiſche Matroſe Jan 
Umb, welcher an Bord des Schooners „Johannes“ 
den Capitän und die ganze Schiffsmanuſchaft bis auf 
den Steuermann ermordete, hat jest ein volles Ge: 
ſtändniß feiner grauſigen That abgelegt. Darnach hat 
er ausgeſagt, daß er die Ermordung aus Rache voll⸗ 
führte, weil er an Bord ſchlechte Behandlung erfabren 
und wegen einer Dieberei Bengel erhalten babe. Auch in 
der Mordnacht 1 er vom Capitän Schläge bekommen 
und ſei dadurch ſo raſend geworden, daß er den Capitän 
und ſpäter a die auf Deck befindlichen Matroſen 
niederſchlug. ie anderen unter Deck ſchlafenden 
Matroſen hat er beraufgelockt und fie gleichfalls er⸗ 
ſchlagen. der Mörder nur die eſthuſſche Sprache 
verſteht, jo war es anfänglich ſchwer, ſich mit ibm vers 
ſtändlich zu machen bis es gelang, einen Schiffscapitän 
zu finden, der die Sprache verftand. Auch der Leibarzt 
des Kaſſers von Rußland, Gebeimrath Hirſch, batte ſich 
als Dolmetſcher angeboten. Der durch Beilbiebe ver» 
wundete Steuermann ift in der ber 25 

„Kalkutta, 23. Oktbr. Der der Britiſch India⸗ 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft gehörige Dampfer „Arcot” 
ſcheiterte geftern bei Hosgbly Point an derſelben Stelle 
wo der „Mabratta“ im letzten Juli unterging. Fünf 
Paſſagiere ſollen ertrunken fein. 


. ſTf——— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 26. Oktober. (W. T) Der Kaiſer 
iſt heute Vormittags wieder von Wernigerode ab⸗ 


gereiſt. 
aris, 26. Oktober. (W. T.) In einer 
geſtrigen Verſammlung zu Tours gab Wilſon 
Erklärungen Gen, Verhe der Ordensaffäre ab. Nach 
einer ſtürmiſchen Verhandlung wurde mit geringer 
Majorität eine Tagesordnung angenommen, welche 
verlangt, daß Wilſon ſein Mandat niederlege. 
London, 26. Oktober. (W. T.) Der Poſt⸗ 
dampfer „Weſternland“, deſſen e einige 
5 meldeten, iſt nach einer eldung des 
enter'ſchen Bureaus geſtern wohlbehalten in New: 
york angekommen, 


hl hs RT N RT 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlib, den 26. Oktober. 
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Okt.-Novbr.] 48,50 48,50 London lang | — 20,23 
April-Mai | 49,30] 49,40] Russische 5 

Spiritus BW-B.g.A.| 58,90, 59,00 
Nov.-Dez, 96,30] 95,80| Dans. Privat- 


97,00 96,50 bank 143,00 
4% Console 107 00 107,00 D. Oelmühle 118,50 117,50 

5 äo, Priorit. 112,00 111,50 
97,90] 97,80 Mlawka St-P.| 109,00, 108,80 
93,700 93,70 do. St-A. 63,00) 51,70 
80,80 80, 70 Ostpr. Südb. 

. 53,90 53,80 71,75 71,00 
4 rA 7990 79 80] 1884er Burzen 93,50 93,30 
Danziger Stadtobligationen 102,60. 

Fondsbörse: ziemlich fest. 


ger. 25. Okt. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
olſteiniſcher loco 150—154 Roggen loco ſtill, medien 
urgiſcher loco neuer 114—122, ruffiſcher loco ruhig. 
35-90. — Hafer ruhig. — Ge Nüböl ruhig 
boco 45% 25% Br. 


feſt. } 
— Sptritus ſtill, ee Oktober 5 
5 eye 25 Br., Ye Dezbr 
5 . 24% Br. — Ka 

= oleum 19 5 eek Staudarb white loco 6,50 Br., 

640 Gd. der Nop.⸗Dezeinber 6,25 Gd. — Wetter: Schön. 

‚Bremen, 25 Okiober. Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6.40 Br. 

Frankfurt a M., 25. Ottober Effecten » Societät. 
Schluß.) Creditactien 227% , Franzoſen matt 181%, 
Lombarden 70%, Galizier 173½, Aegypter 75.30, 4 7 
ungariſche Goldrente 80,80, Gottbardbahn 117,20, 
Disconto-Commandit 196,00, Schweizer Nordoſtbahn 
matt 63,20. 127 

Wien, 25 Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,40 5% öſterr. Papierreute 96,20, öfterr. Silber ⸗ 
vente 82,50, 4% öfterr. Goldrente 111,80, 4 ung. Gold» 
rente 99,60, 5% ungar. Papierrente 86,40, 1854er Looſe 
129,75, 1860er Looſe 135,25, 1864er Looſe 168,25, Eredit- 
looſe 178, ungar Prämienlooſe 123,25, Creditact. 280,75, 
Frauzoſen 226,30, Lombarden 87,00, Galizier 213,50, 
Lemb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbayn 222.00, Bardubiter 
156,00, Nordweſtbahn 159,75, Elbethalb. 171,50, Kron⸗ 
prins Rudolfbahn 187,00. Böhm. Welt —. Nord 
2555,50, Conv. Unionbank 211,25, Anglo⸗Auſtr. 110,00 
Wiener Bank ⸗Verein 91,25, ungar. Creditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,30. Pariſer 
Wechſel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103.70, Napoleons 
9,9%, Dulaten 5,92, Marknoten 61,45, Aufl. Bank⸗ 
noten 1,10%, Silber toupons 100, Läuderbanf 225 25, 
Tramway 228.75, Tabakactien 58,40. Bufchtberader: 
bahn 223.00. 

Amsterdam, 25. Oktober. Getreidemarkt. Weizen er 
Nopbr. 182, Pe März 189. Roggen Pe Oktober 101, 
Yr März 109—108—107—108. 

Antwerpen, 25. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) RNaffinirtes, Type weiß, loco 16 bez. und Br., 
der Novbr. 15% Br., 7er Deibr. 16 Br., der Jan. 


16% Br. Rubig. 
nt Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hafer 


erpen, 25. Oktbr. 

bericht.) 9 — ruhig. Noggen unverändert. 
behauptet. Gerſte begehrt. 
Parts, 25. Oktbr. G 


N 

48 
Okt. 57,50, 
ezember 57,50, der Januar e Avril 
ruhig, ue . 43,50, „r Nov, 
43,50, Ar Jau. April 44,75. — Wetter: Schön. 


Parte, 25. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirhare 
Nente 84,72 ½, 8% Rente 81,85 4½ Anleihe 109,10, 
italieniſche 5% Nente 98,70, Weſterr. Goldrente 90%, 
ungariſche 4 1 Goldrente 81½, 5% Nuſſen de 1877 
99,90, 4 471,25, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
186.25, Lombardiſche Prioritäten 293.00. Convert. Kürten 
13,85, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 316,00, 4% 
Spanier 67,97, Banane ottomaue 495,62, Credit foncier 
1392, 4% Wegnpter 386,00, Suez⸗Actien 2022, Banque 
de Paris 765,00 Banmıe Vebcompte 468.00, Wechſel auf 
London 25,34%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123 76. 52 8 türkiſche Obligationen —, Banama⸗ 

London, 25. Oktbr. un. 102%. 


am 

Platzdiscont 3} 1 Hi : 1 

5 75 a % J. Wechſelnotirungen: Deutiche Plätze 
London, 25. Oktbr 

— Wetter: Prach 


1 Weizenladung. tv 


oll. 
Glasgow, 25. Oktbr. Nohbeiſen. (Schlu ed 
ummders warrants 39 sh. 5% d. ER 
Ziverpoal, 24. Okt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſaz 14000 Ballen, daron für Speculation und Export 
2000 Ballen Stetig. M. G. Broach good 4%, do. 
fine 5%, Dhollerah good Ad, Oomrawuttee good 


fair 4, do. good 4%. Middl. amerikaniſche Lieferung : 
Oktbr. 5% Verkäuferpreis, Oktbr.⸗Novbr. 519/64 do., 
November ⸗Dezbr. 514 do., 
Januar⸗Febr. 5/64 Käuferpreis, Febr März 574 do. 
März April 5¼ Werth, April⸗Mai 5% do., Mai⸗ 
Juni 5952 do., 


höher, Mehl und Mais feſt. — Wetter: Schön. 
211/88, Wechſel Berlin, 3 


. 3 Monat, 107%. Wechſel P 


{ 
loco 12,00. Haccen loco 6,00. Hafer 
loco 45,00 Leinſaat loca 13.00. — Wetter: R 


Rhl., 


Tontocurrente 59 588 574 Nöbl., verzinsliche Depots 
25 492 152 Rbl. 


Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 26½, 
sort. Centralb.⸗Actien 105, Chicaao⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 105%, Lake⸗Sboxe⸗Actien 912%. Central Pacific 
Actien 30, Northern Pacific Preferred » Actien 42, b. 
Frag 7 u. Naſhyville⸗Actien 56, Union⸗Pacifie⸗Actien 
2% band ia-Actien 60%, Wabaſh⸗Preſerred⸗Actien 
Eentralbabu-Actten 115%, 
do. in Rem » Orleans 91, 
Abel Teſt 
6% Gd., rohes Petrolenm in Newport — D. 6 
do. Pipe line Certificats — O. 71½ 0 
59 Muscovados) 5. 
o. 
Januar 16,80. — Schmalz (Wilcox) 6,90, do. 
695, do. 
Getreidefracht 3. 


Rother 
November 0,83 8, Ya 


32 388 000 Buſhels. do. an Mais 7924 000 Buſhels. 


Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 


Jan. 25 Br., . 
ffee matt, Mee 2500 Sad. 


Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel tranſit 


ruſſ. 95, 97, 97,75, 98, 99, 104, 105, 106, 108, 108,75, 
110 & bez., graue 100 4 bez. — Bohnen Ye 1000 Kilo 
ruff. Pferde⸗ 120 M bez. — Wicken 1000 Kilo 88,75, 
90 & bez. Leinſaat 77 1000 Kilo mitel 131.50 4 
bez. — Rübſen r 1000 Kilo ruſſ 169. 172 4 bez. — 
Raps rufl. 182 „ bez. — Dotter der 1000 Kilo ruſſ. 
128 4 bez. — Spiritus . 10 00% Liter X obne Faß 
loco 91% M, Yr Oktober 92% & Br., der November 
93. Br., Ir Dezember 94 4 Br., Der Frühjahr 97 M 
Br., Me Oltbr. contingentirter 42 4 Gd. 575 Oktober 
— 1 33 M Gd. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 25. Oktober. 


Dezbr.⸗Januar 5½¼4 do., 


Juni⸗Juli 517 d. do. 
Liverpool, 25. Okt. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 


Petersburg, 25. Oktober Wechſel London 3 Monat 
Monat, 180%, Wechſel 
5 aris, 3 Monat, 
% ⸗Imperials 8,96 Aufl. Präm.⸗Anl de 1864 


(geſtylt.) 270%, Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtylt.) etreidemarkt. . feſt, 
245%, Auf. Anleihe de 1873 166%, Ruff. 2. Prient⸗ loco 150—154, de FR Ara 155,00, Ar Novbr.⸗ 
anleihe 97%. Ruf. 3. Orientauleibe 97%. Aufl. 6 % | Desbr. 155,50, Ar April: Mai 166,00. — Roggen 
Goldrente 193, Große ruſſiſche Eiſenbahnen 266, Kursts feſt, loco 108-110; Me Dktbr.»Nopbr. 112,00 — 
Kiew. Actien 353, Petersburger Disconto⸗Bauf 778, | Novbr.-Dez. 112,00, er April⸗Mal 121,50. — Küböl 
Warſchauer Disconto-Bank —, fie t für I unverändert, Ar Okt. 48,50, te April⸗Mai 49,50. — 
auswärtig. 9 320, Petersburger internat. Handels⸗ Spiritus flau, loco 92,20, 7er Nov.⸗Derbr. 93,00. 
dank 520, Neue 4% innere Anleihe 83, Petersburger — Betroleum loco 10.90. 
Privat- Handelsbanf 430. 4% 7 ruf. Bodenpfand⸗ Berlin, 25. Oktbr. Weizen loco 150—165 M der 
briefe 156%. Privatdiscont 5 . — Producten⸗ November⸗ Dezember 153½ 153 &, Yr Dezbr.⸗Jauuar 
Ta co 50,00, e Auguft 155½—155 / . der April⸗Mai 163% —162% AM — 


Roggen loco 110-118 &, guter inländiſcher 115 A, 
d Nopbr.⸗Dezbr. 115½—116—114/ M, dur Desbr.s 
Jauuar 117—117½—116%½ , Ye April⸗Mai 123%. — 
co 91—129 , oſt⸗ und weſt⸗ 


loco 3,40. Hanf 

egen. 

Petersburg, 25. Oktober. Kaſſendeſtand 48 697 122 
Discontirte Wechſel 21 691 722 Rhl., Vorſchüſſe 


auf Waaren 37350 Nhl. Vorſchüſſe auf öffentliche] preußiſcher 105-114 &, pommer cher und uckerm. 105 
onds 5 194 886 NHL, Borſchüſſe auf Actien oder | bis 115.4, ſchleſiſcher 104-114 , feiner ſchleſiſcher. 
dbligationen 11678055 Rbl. Contocurrente des preußilcher und pomm. 116—121 M ab Bahn, Okt. 

Finanz⸗Miniſteriums 50297105 Abl. Sonſtige Nov. 93—92% A, Per Nopbr.⸗Dezbr. 93— 92% A, 


Sr Dezbr.-Jan. 95% 4, Ir April⸗Mal 102% —102% A 
— Gerſte loco 105—175 4 — Mais loco 111—119 €, 


Newpork, 24. Oktober. (Schluß⸗Courſe) Wechſel [d. Ott.⸗Nos. 111 „ Gd., Ye Nov Dez 11134 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.81, Cable Gd., Jer April⸗Mai 115 ½ HM — KRartoffelmehl Yr Oktbr. 
Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 5.25, 4% fund. 17,60 , Lee kt.⸗Novbr. 17,60 4, Ar April⸗Mai 


Cbicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Act. 70%, Reading 
Canada⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 51½ Illinois⸗ 
{ Erie « Second Bonds 97%. 
Maarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 
0 raffin. Petroleum 70 3 
in Newyork 6% Gd. do. in e 
Zucker (Fair 
i ) Kaffee (Fair Nio⸗) 19%, 
Rio Nr. 7 low ordinary u Novbr. 16,80, do. do. Jar 
Fairbanks 
ck nom. 


Dezbr⸗Jannar 16.45 M, Jer Febr⸗ März 16,80 M, Ver 
April⸗Mai 17 M — Nüböl loco ohne Faß 
Faß 494 &, e Oktober⸗Novbr. — A, Fr N 
Dezbr. 48,4 48,3 &, . April: Mai 49,4 4 — 
Petroleum Ar November: Dezember 22.3 M — Spiritus 
{ Faß 95,8 4, nachzuverſteuernder 68,1—68 AM, 
mit . Conſumſteuer 49—48,8 &, mit 70 & Con⸗ 
ſumſteuer nicht gehandelt, „r Nopbr.⸗Dez. 95,4—96,4 — 
95,5—95,3 4, f Dez «Januar 96,1—97,1—96,3— 96,5%, 
Ar April⸗Mai 99,0—100—99,1—99,6 4 
Sragdeburs, 25. Okthr Zuckerbericht. Kornzucker, 
Fut 92% 21,00, Kornzucker, excl., 88% Rendem 20,25, 
achproducte excl., 75“ Wenden 17,80, Sehr feſt. 
Gem. Raffinade mit Faß 26,75, gem. Melis I. mit Faß 
24,75. Feſt. Nobzucker I Product Trauftto f. a. B. 
Hamburg Ar Oktbr. 12,45 bez., die November 12.45 
bez, . Dan 12,50 bez., %e Jan.⸗März 12,75 bez, 
r. Feſt. 


12.80 
Schiffsliſte. 


Nohe und Brothers 6,90. — Spe 


Newgork, 25. Oktober Wechſel auf London 4,81%, 
einen loco 0,85, 7e Oktober 0,83%, Pe 
Mai 0,89%. — Mehl loco 3,25, 
Fracht 3 d. — Zucker (Fair reſtning 


* 
Newyork, 24. Oktober. Viſtble Supply an Weizen 


Newport, 24. Oktbr. Weizenverſchiffungen ber, legten 


Staaten nach Großbritannien 46 000, do. nach Frank⸗ waſſer, 25. Oktober. Wind: SSW. * 

reich 21000, do. nach anderen Häfen des Continents eee 1 9 Nudarth, Fehmern, Getreide. 

11.000, do. von Kalifornien und Oregon nach Groß: | — Humber (SD), Whitton, Hull, Getreide u. Güter. 
britannien 28 000 Orts. Reteurm t er l 8 
: ober. Wind: B 

Danziger Börſe. Angekommen: Anna (SD), Pettersſon, Stock⸗ 


holm, leer 


t . 26. 2 . 
Hirte Solingen em er Retournirt: Hellmuth, Mau; 


— 3 Gebrüder, 


Weizen loco matt, Tonne von 1000 Kilogr. 
Reinglafig u. weiß 1261354 130 157 Dr else: Grählert; — Brunette (SD.), Trapp; — Margrethe, 
ochbunt 126--135# 130157 X Br. N Böttcher. 
Bee er „ 117-153 Im Ankommen: 3 Schooner, 1 Jacht. 
unt 6-135 K 124 152.4 Br. & bez. Di 
roth 126-1368 ar 85 Plehnendorfer Canal-Lifte. 
ordinär 120-1338 108145. Ur. 25. Oktober 


Negntirungepres 1268 bunt lieferbar tranſ. 123 K, Schiffsgefäße. 


inländ. 149 tromab: 

Auf Lieferung 1268 bunt der Oktbr.⸗Nopbr. inländ. Stobjetz, Hirſchfeld, 50 T. Rohzucker, Wieler; 
148 4 Gd., tranfit 125, 124% M bez. Yr Nov. I Hirſchfeld, 50 T. Robzucker, Wieler; Kirſch, 
Dez tranſit 12 21 4 bez., 4 April e ialdad. 8 Big Weben. 50 T. Behne, 


bez., 7er r. Mausdocf, 32.75 ; 
159% & Br., tranfit 132 ilk Der Ordre; Klienigfi, Bromberg, 141.40 T. Zucker, Wieler; 


tranſit 133 & bez. Walencikowski, Montwy, 80 T Zucker, Wieler; Riemke, 
Noggen loco matt, der Tonne von 1000 Kilogr. Koſchainen, 42,50 T. Roggen, Ziegenhagen; Nickel, 
robkörnig r 1208 100 — 102 M Dt. Eylau, 20 T. Weizen, 26 T. Roggen. Simfon; 


Klimkowski, Schwetz, 90 T. Zucker, Wanfried; ſämmt⸗ 


einkörnig trauſit 76—77 A 
lich nach Danzig. 


Regulirungspreis 1208 Geferbar | iuländiſcher 102 &, 


Unterpoln. 80 , traufit 77 Holztransporte. 


Auf Lieferung Ye April⸗Mai inländiſcher 110 Br., f tromab: 
109% 4 Gd., tranſit 79% M Br., 79 & Gd. ½ (1) Traft liefern Rundholz, Rothebude⸗Porſch, 
Gerſte Me Tonne don 1000 Kilogr. große 1111138 Liebſch, Driedger, Driegers Land. 


9 —110 &, ruſſiſche 105/6—1198 73—97 4 
Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 25. Oktober. Waſſerſtand: 1,67 Meter. 
Wind: W. Wetter: bedeckt, windig, kalt. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Bohre: Gebr. Harder; 
Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt 2 Kähne nach Polen, 


1 nach Thorn. 
Von Danzig nach Plock: Woltersdorff; Barg; 
Steinkohlen. — Derſelbe; Barg, Wendt; Schlemmkreide, 


Heringe, Steinkohlen. 


103 &, Futter- tranſit 95 4 
Hafer u Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 87 M 
Kleie Jer 50 Kilogr. 3,30 4 
Spiritus Ne 10 000 & Liter loco verſteuert 97 & Br., 
contingentirt 45 M bez, nicht contingentirt 34 4 Gd 
Rohzucker ruhiger, Balls 880 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer 20.50. — 20,45 bez r 50 Kg 
Petroleum er 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
dei Wagenladungen mit 20 7 Tara 11,00 4 bez., bei 


kleineren Quantitäten 11,104 bez. Danzig nach Thorn: Schultz; Lepp, Degner 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. u. Een: Dunkel, Buſenitz. Abramowsli u Heinrich, 
Danzig, 26. Oltober. Haubold u Lanſer, Prowe, Poll u. Co., Miller, Deut⸗ 


ſchendorff. Wenzel, Löwenſtein, Prager, Brümmer u. Berg, 


Getreidebörſe (H. v. Morſtein) Wetter: Nachts | Berenz, Saabel, Hülſen, Böhm u. Co, Fiſcher u. Pickel, 


Kae Draft m Schneefall, am Tage wärmer und v Rieſen. Cobn, Hoffmann, Barg, Gebr Engel 
ar. ind: . ’ ART ebr. 2 
Wei wort ; Grentzenberg, Berneaud, Ganswindt, Schneider, Barg, 
d P sen. Sulänbikhee ie recht matter Stimmung Gebr. Harder, Lindenberg, Kleemann; Syrup, Kartoffel 
und Preiſe 1-2 -, miedriger zu  motiren. „Auch für | mebl, Weizenpuder, Stärke, Waaren, Sago, Lichte 
Tranfitweisen war die Frage ſchwach und Preiſe eher zu [Nuüſſe, Reis, Canarienſaat, Käſe, Pflaumen, Farbe, 


Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen [ Immoniak, Pfeffer, Hafergrütze, Kümmel Kienöl. Reis, 


utbunt 1288 149 &, 128/ bis 130/18 150 &, hell: Anse h : 
bunt a big 150 &, meiß 1300 een See We Wer Mond Mergarinc, Se 
1 rer er u. 5 — I wg: Sommers 5 Seife, Steifleinen, Zuckerwaare, Träger, Stärke, 
1938 117 4, b mt 127 220% 4 Ch nt Rauchtabak. Fenſterglas, Wagenfett, Maſchinenöl, Sar⸗ 

i „ bun „, gutbun und J dinen, Betten, leere Säcke, Leinöl, Heringe, Piaſſava⸗ 


1278 123 &, hellbunt leicht bezogen 128/98 123 K. 


bellbunt 124,4 beſen, Bürften, Pfeffer, Pflaumen, Schleifſteine, Citronen, 


hellbunt eiwas krank 1268 122 , Br f i 

eſroleum. Kochſalz, Gewichte, Fenſterglas; von 
er Pier Far ad 10 J e 2 „ 130/14 und J Stettin, Magdeburg, ab Bromberg, Marienwerder: 
e laß 5 „für ruſſiſchen [ Gottſchalt Söhne, Garniſon⸗Verwaltung, Motardt u Co 
zum Tranfit bunt glafig 1919 . fireng zoth ISDE t Grünwald. Gebr. Frank, Salge 


v. Bärle u. Sponnagel, Gr 
u. Schellert, Polborn, Flinſch, Reſay, Bollmann u. 
Grau, Ermeler, Netz. Bewersdorf, Andreä, Brandt, 
Betbge u. Jordan, Zorn u. Jacobi, Paarmann, Lüddecke 
elen, Hauswaldt, Maaß u. Römann, 


127 4, Gbirka 1258 117 M der Tonne. Termine 
Oktbr.⸗Novbr. inländiſch 148 & Gd., tranfit 125, 124% 
A bez. Nos, Deo trauſit 124½ & bez., April⸗Mai 
inländiſch 159% Br., tranfit 132 & bez. Mai⸗Juni 
133 & bez. Regulirungspreis inländischer 149 4, 


12 — 5438 4 : Berl. Cichorienfabrik. Schindler u. 
Roggen namentlich in inländiſcher Waare in matter an er Faser: 2 Abr e Su Gore. 


Stimmung Bezahlt iſt inländiſcher 1258 102 , etwas 


belegt 125 100-4, ruffiflier zam Franſtt 1938 77 44, | molene Waben Stearinlichte, Geite, Soda, Mafhinenöl, 


alpeterſäure Tabak, leere 


Tonne bez. — Erbſen 


1238 76 & Alles 1208 r Tonne Termine: Aprils | Fl. 

aſchen, Ocker, Syrup, okolade, Gurken, Farbe, 
I e NO e e e Fd e "Beat 
polniſcher 80 4, tranfit 77 “4 g 2 Be ER 
a 10 1718 108 K. 127 108 4 5 SR 

‚be 3 un „ 1 x . fl 12 — Fr 
112482 110 , rufe um Tranfit 105/68 73 €, Sake e Danzig. 1 Kam, 
1088 ESP = 1198 97 A Nee Tonne. Lügen, „Engelhardt, Wine Thorn, 1 Kahn, 
polniſche zum Tranſit mittel 108 4, Futter. 94 Me F ; 
Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländiſche 118 4 Senden Wetzel a ue beer Moggenfieie 
%r Tonne bez. — Weizenkleie mittel 3,30 & de 50 Kilo | Karaſſeck, Spinnagel, Kucipgurki. Tborn, 1 Kahn 
gehandelt. — Spiritus 125 97 & Br. contingentirter 50 00% Kilogr. Feldſteine. 1 ; \ 
45 M bez., nicht contingentirter 34 4 Gd. Nawatomsti, Fovolewäfl, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn. 
4 UHogr. Je eine. 
Produetenmärkte. Kuczygurki, Thorn, 1 Kabn, 


Grajewski, Topolewski 
50 000 Kilogr. Feldfteine. 


Berliner Fondsbörse vom 25. Oktober. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und mit 
zumeist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 
nicht gerade ungünstig, boten aber geschäftliche Anregung in keiner 
Beziehung dar. Hier zeigte die Speculation grosse Zurückhaltung, 80 
dass im späteren Verlaufe des Verkehrs sich ziemlich allgemein 
Neigung zu Realisatienep und damit eine Abschwächung der Haltung 
geltend machte. Der Kapitalamarkt erwies sich fest für heimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 
ihren Werthstand durchschnittlich behaupten Die Kassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige waren zumeist wenig verändert und rahig. 
Der Privatdiscont wurde mit 2¼ Procent netirt. Auf internationalem 
@ebiet waren österreichische Creditactien ziemlich fest und ruhig; 
Franzesen schwächer, Lombarden behauptet; andore österreichische 


Rünigsbera, 25. Oftbr. (v. Portatius u. Grotte) 
Weizen Ye 1000 Kilo hochbunter 1284 145,75, 1308 
148,25, 1328 150, 151,75, 133/48 150,50 & dez., 1298 
148.754, ruſſ. 1248 111,50, 125 121,50, 122 & bez. 
bunter ruſſ. 1172 116, 1334 118, 1248 blüp. 116, 119, 
1288 120,50, bef. 118, 1278 bifp. 117, 1288 121, bei. 
116. 121,50 4 bez., rotber 126/78 145,75, 1298 147, 
135@, 1369 und 137/88 153 M bez, — Roggen der 
1800 Kilo inländ. 1168 91,25, 1208 98,25, bei. 95, 
1228 98,75, 1238 100, 1248 101,25, 1278 105 & bez. 
ruſſ. ab Bahn 1178 71, 1208 74, 1238 77 M bez 
Gerſte r 1000 Kils große 37, 88,50, 101,50, ruſſ. 76, 
77, 18, 79 & bez. — Hafer 7 1000 Kilo 84, ds, 92, 
94 & bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 97,75, 102,25 


Bahnen wenig verändert und ruhig; Gotthardbahn steigend und be- 


lebt. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen fest, 
ungarische Goldrente und Italiener etwas besser. Deutsche und 
preussische 
in recht fester Haltung normales Geschäft für sich. Bankactien lagen 
schwach und ruhig. Industriepapiere fest und theilweise lebhafter; 
Montanwerthe fest und mässig lebhaft. Inländische Eisenbahnactien 
ziemlich behauptet. 


Staatsfonds und inländische Eisenbahn- Prlerſtäten batten 


(T Zinsen v. Staate gar) Div. 1688 


Deutsche Fonds. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn | 75,80 . 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 _ 107,00 11 . . 6,90 — 
Bonsolläirte Anleihe 5% 160 E m . 890] zu 
0. 0. 1 100, 70 N 59, 4 
Fr 1 3: Keen N er, 
Ostpreuss.Prov.-Obl. 10270 | +Reichenb.-Pardub. . 63,25 — 
Westpr.Prov.-Oblig. 4 108,00 | Russ. Staatsbahnen 119,00 5 
Landsch. Oentr.Pfdbr.| 4 102,0 | Schweiz, Unionb. . . Pe 2% 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,80 do. Westh.. . . | 28,40] — 
ha eg er Südbsterr. Lombard 144,00 — 
Be anchenene do. 4, 15715 Warschau-Wien . . 63,50 
estpreuss. r. * 7 
mn. Rentenbriefe | 4 164,10 Ausländische Priorität» 
Posensche do. 4 00 Aotien. 
de, 4 [104,00 er 3 
Car. a. 
de. do, Geld Pr. 
Ausländische Fonds. . 
rr.-Fr.- 
Oesterr. Geldrente 4 81,26 5 
Oesterr. „Rente. | 5 65,9 ie. Eibthalb 
de. _Silber-Rente | 4% | 67,00 * 
jüdösterr. B. Lomb. 
Ungar. Eisenb,-Anl., 6 101,85 | Innaustarr. 5% @bl. 
5 e 4 un +Ungar. Nord 
0 ) 
Wng.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 79,86 | ra-, do. @old-Pr. 
Russ.-Engl. Anl.1870 | 5 | 99,80 re u Ei 8 
de. do. Anl. 1271 5 89,58 5 ee e. 
de. do. Anl. 1874 5 | 93,55 | 1Kurek-Charkow +. 
do. do. Anl. 1878 5 84.68 [Kursk-Riew. ...» 
do. de. Anl. 1875 4¼ | 88,70 | 1Mosko-Rj 1 
de. do. Anl.1877 | 5 | 98,85 | TMonko-Smolenen. - 
do. do. Anl. 1880 4 | 79,80 n ogoye » 
do. Rente 1888 8 107,60 Wenn u 41 
Buss,Engl. n 1 5 42 50 eee 
0. ute 18 8.30 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 53,80 Bank- und Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl. 5 53,46 Div. 1886, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berliner Kassen-Ver. 128, 80 “ 
do. do. 6. Anl. 5 88,10 | Berliner Handelsges. 159.10 
. 4 87,10 BIER u u 
0 midat.-Pfd.. 4 50 remer Bank 
Italienische Rente..|5 97,80 | Bresl. Discontobank | 93,25 u 
Rumänische Anleihe | 8 — Danziger Privatbank 143,7 10 
do. do. 6 105.80 Darmstädter Bank . 138,40 f 
do. v. 1881 5 101,90 Deutsche Genoss.-B. 186.00 sh 
Turk. Anleihe v.1868 | 1 13,80 phase 3 5 . 8 x 
— — — utsche . u. W. „ 
Deutsche Reichsbank 184 90 = 
Hypotheken-Pfandbriefe | Deutsche Aypoth.-B. 198.10 
Disconto - Command. 196, 10 18 
. 2 e Gothaer Grandor.-B. | 56,60 3 
Hamb. Hyp-Bank . ‚00 | Hamb.Commerz.-Bk. 14,50 
Pomm.Eyp.-Pfandbr. | 6 [414,50 | Hannöversche Bank 118,8 7˙ 
IL u. 5 09,16 | Königeb. Ver.-Bank. |110,40| 3 
II. Ẽ m. 4½ 107,60 Lübecker Comm.-Bk. 79,0% — 
Pomm. Hyp.-A.- B.. 4 [100,20] MHagdeb. Privat-Bank 115,80 Hr 
en a 115,820 | Meininger Hypotb.-B. ne * 
. — Norddeutsche Bank. 148, 00 
do. do. do. do. 4½ | — Oesterr. Credit-Anst. | — 1.837 
do. do. do. do. 4 1108,10 | pomm.Hyp.-Act.-Bk. 56.00 — 
Pr, Hyp.-Aotien-Bk. | 4 101,90 | Posener Prov.-Bank |114,50| 8144 
Pr. Hyp.--V.-Ar-@.-0. | 4½ 1103,00 | Preuss.Boden-Oredit. 109,0 8% 
do. do. do. 4 108,00 | Pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 184,60 — 
do. do, do. 8% | 97,60 | Schaffbaus. Bankver. | 92,70 4 
Stett. Nat.-Hypotb. 5, 108,76 | Schles. Bankverein . 112, 0 — 
do. do. 4% 106 10 güdd.Bod.-Oredit-Bk. 148, 90 6“ 


— ERE EL ER EN 


Russ. Bod,-Cred.-Pfd. | 5 


Baier. Präm.-Anleihe 


Aotien der Colonia . 
Leips. Feuer-Vers. . 
Bauverein Passage. 
Deutsche Baugen. . » 
A. B. Omnibusger. . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Winelmshutte «+ 
Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 

do. Prioritäts-Aot. 111,50 


. 
Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1886 


Dortm. Unlon-Bgb. . | 19,75 
Konige- u.Laurahütte | 90,75 


do. do. 4 
Poln. landsohaftl. 5 


IF 


Russ. Oontral- do. | 5 


geil 


Lotteris-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 [135,70 
4 1186,60 


KIT 


Anl. 3½ 
5 


8 
„ 
Lübecker Präm.-Anl. | 6% 
Oester. Loose 1854 4 
do. Ored.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
1864 


Stolberg, Zink 35.50 — 
do, St.- Pr. 8 8 — 


Viotorla-Hutte 


2 


do. 
Oldenburger Loose . 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8!/s 


ern re e 
Wechsel-Oours v. 25. Oktbr. 


U ao» 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm- Prioritäts-Actien. 


ao. 

Dlr. 1888. Wien . 
do. 

Petersburg 


Asohen-Mastrioht . 49,34 5 
> do. 


17a 
Berl-Drosd. ... ++ 29,800 4 
Malnz- Ludwigshafen 97,700 8 ½ 
Marienbg-MiawkaSt-A| 51,76) — 

do. do. St.-Pr. 108,80 — 


do. St.- Pr. 8% 
Ostpreuse. Südbahn 
do. St.- Pr. 


Dukaten 
Sovereigus 

20-Franes- 
Imperlals per 500 Gr. 
Dollar 


„„ 2 „24„%„% 


71,001 — | Sovereſ ens 
. 168.0 — 30 -Franes-St. . 5 


do. 
Russische Banknoten, 


— nee 


Nentenbriefe. Die nüchſte 
Gegen den Goucäverluf vor ca- 


die Bechärcung fr eint 
— 10 Mi. peo — — 
Meteorologische Depesche vom 26. Oktbr. 


Ongmel-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Morgens 8 Uhr. 


9 
. 71 2 
Stockholm 765 SW 2 heiter —3 
‚paranı 757 8 2 | wolkenlos 11 
Petersburg 757 NNW 2 | bedeckt —8 
888 763 8 1 bedeckt 1 
Cork, Queenstown 718 S8 6 bedeckt 11 
Brei . oo... + 776 NO 1 bedeckt 4 
Helder 714 sw 1 | wolkig 5 
n 772 W 1 deckt 3 
Hamburg 8 774 Bw 2 | bedeckt — 9 
Swinemünde. 778 W. 8 | halb bed. 1 
Noufuhrwasser 769 NW 2 | balb bed. | —1 
emen 760 N 3 | Schnee 0 
Faris 776 N 1 | Dunst 3 
Munster. 774 | Sw 8 | Nebel 2 
Karlruhe „ 776 NO 1 | welkenlos 2 
Wiesbaden 777 still “ wolkenlos | —3 | 3) 
München . 775 NO 8 | heiter 4 
Chemnitz . 776 8 1 | halb —4 14 
Berlin 8 . 174 NW 2 | weikenlos | —ı 8 
Wien 773 W = halb bed. —1 
Breslau . . 773 WNW 4 | halb bed. —2 
Do d Aix . 776 NO 4 | wolkenlos 2 
I 762 0 2 | wolkenlos 3 
Triest . 765 ONO 7 | halb bed. 5 ım 
1 it. 2) Nachts Schnee. 3) Nachts Reif. 4) Nebel, Reif. 


Re 
8) Nebel, Reif, 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geftern an der oſtyreußiſchen 
Küfte lag und im oftdeutſchen Küftengebiete Nordſturm 
erzeugte, ift nach dem Innern Rußlands fortgeſchritten. 
während eine neue intenfive Depreſſton im Nordweſten 
erſchienen it. Eine Zone böberen Luft rucks erſtreckt 
ſich von Weſt⸗Frankreich oſtwärts nach Mittel⸗Deutſch⸗ 
land bin. Weber Centraleuropa ift das Wetter ruhig, 
kalt und vorwiegend heiter. Im ganzen deutſchen 
Binnenlande berrſcht Froſtwetter: die Lufttemperatur 
ſank vielfach 5 bis 6 Grad unter den Gefrierpunkt. Im 
Nordweſten iſt allenthalben Erwärmung eingetreten, die 
mit auffriſchenden Winden ſich zunächſt auch über Nord⸗ 
deu iſchland ausbreiten dürfte. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 $ |Barometer-Stand| rhermometer 
2 Fi in G Wind und Welse. 
® Millimetern. 
— 
26 8 767,7 1.0 W., mäseig, heil u. beiter. 
13 770,4 4,6 NW., „ „ wolkig. 


— | ne neun 
_  Meranttoortliche Mebactenres für den polltifhen Teil, und vers 
miiſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Alterariſche; 
H. Rödner, — den lokalen und provimzielleu, Yuntels-, bg ah und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Mei, — für den Inſetatenthellz 
A. W. Kafemann, ſännntlich in Danzig. 


1 Töchter⸗ 
chens zeigen an (374 
Arthur Willms und Frau. 

Danzig, den 25. October 1887. 


Die glückliche Geburt eines munteren 
Töchterchens zeigen hocherfreut an 
389) Fritz Joachim und Frau, 


geb Hö. ke. 
Herzberg den 25 October 1887. 
eee e 
Gerhard Moſch er, 
Ella Stogemin, 


Verlobte. 
Danzig. 


Die Geburt eines muntern 


Z gebabte Verlobung beehren wir & 
uns allen Verwandten und iX 
Freunden ganz ergebenft ander 8 


Bertha & 
Nan 
Alber 


t . 
Groß Grünhof. 
Were 


eu e Nacht wurde mir meine innig 
geliebte Frau Friederike, geb 
Jakoch, durch den Tod entriſſen. 
Um ſtilles Beileid hittet 
Adolf Schrage, 
32) Amtsgerichtsraih. 
Da zig, den 26. October 1887. 


Nach längerem Leiden ent⸗ 
ſchlief heute früh 4% Uhr mein 
einziger innigſt geliebter Sohn, 
unſer lieber Neffe und Vetter, 
der Kaufmann 


Carl Mix 


in feinem faſt vollendeten 
238 Lebensjahre. 5 
3 3 Um ftille Theilnahme bittend, 
zeigt dieſes im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
Nofamunde Mix, 

geb Winterfeld. 
Danzig, d. 26. October 1887. 


. Die Beerdigung findet Sonn⸗ 

abend, N 5 
dem neuen St. Marien⸗Kirch⸗ 
hof, Halbe Allee, ſtatt. (365 


Die Beerdigung des Herrn 
Friedrich Wilhelm Peters 
findet Donnerstag Vormittags 10 Uhr 
von der Leichenballe des Heiligen Leich⸗ 
namkirchhofes nach dem neuen St. 
Marienkirchhofe ftatt. (375 


Unterricht 
im Klavierſpiel, 


Orgelſpiel und Partiturſpiel nach der 
Methode der könis l. akademiſchen Hoch⸗ 
chule für Muſik zu Berlin, ſowie in 
er Harmonie⸗ und Compoſitionslehre 


eriheilt (219 
6. Haupt Jr., 


Pianiſt u. Organiſt. 
aii e e e 
2 12 8 Lot - 
2e der IV. Baden-Enden- 

Lotterie à A 2,10, 


Kölner Dombau - Lotterie, 


Hauptgewinn 75000 A., Loose 
a 3,50 di. bei 


ei (386 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Delicaten 
Räucherlachs 
Delicate 


Spickgänſe, 


mit und ohne Knochen, 


Gothaer 
Cervelatwurſt, 


Rieſen⸗Neunangen 
fl. e f 


Heringe 
empfiehlt in vorzügl. Qualitat 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. (154 
Fette Werder⸗Gänſe, 
pro Pfund 52 3 empfing u empfiehlt 
duard Martin, 


Verſandt Geſchäft, (388 
Brodbäntengafle Nr. 48, 


n 
N 2 


Friſche graue Erbſen, 
„ weiße Erbſen, 
„ weiße Bohnen, 
„ große Linſen, 
geſchälte Victoria⸗Erbſen 
empfiehlt (378 


M. Klawitter, 


Danzig, 
Milchkannengaſſe Nr. 30. 


Feinſte Holsteiner Dauerbutter, p. Pfd. 
1,30 A., feinfte Weftpreuß Tafel⸗ 
butter von ſüßer Sahne p. Pfd. 1,20 A. 


offerirt die Butterhandlung von (240 
Richardß Migge, Breitgaſſe 79. 


Echte Harzkäſe, 
fett und pikant, a Stück 5 J, 6 St. 


5 J. 100 St. 3,50 K., empfiehlt die 
Central Meierei Melzerg. 1, Fiſcherth 


Magdeburg. Sauer⸗ 


e 6 2 uote 
v Henning, Alt⸗ 
ſtädt. Graben 108. 4 (364 


Lud w. Zimmermann Nachfl., 


Oeffentliche Vorträge. 


Dem geehrten Publikum beehrt ſich Unterzeichneter die ergebe e An⸗ 
zeige zu machen, daß im kommenden Winter folgende vier öffentlichen Vor⸗ 
träge im Apollo Saale entrirt werden und bittet derſelbe hiermit um rege 
Theilnahme. 

1. Freitag, den 4. Nopember a. e, Vortrag des Reichsritters Herrn 
v. Bincenti aus Wien. 
Thema: „Die Giof⸗Oaſe, Arabiens Vorballe.“ 
2. Donnerfiag, den 24. November a c., Vortrag des Herrn Rabbiner 
Dr. Werner hier 
Thema: „Durch Zweifel zur Erkenntniß“ 
3. Donnerſtag, den 19. Januar 1888, Vortrag des Herrn Nud. 
Cronau aus Leipzig. 
: „Wie amerikaniſche Frauen heirathen“ 


Friedrich Eulan aus München. 
Thema: „Der Rattenfänger von Hameln.“ 
Abonnements⸗Karten für numwerirte Plätze, giltig für alle Vorträge, 
& A 5 ſowie Einzel Billets für nummerirte Plätze a K 1,50 und nicht 
nummerirte 1 — a K 1 find bei Herrn E. Haak, Große Wollwebergaſſe 23, 
woſelbſt der Plan ausliegt zu haben. 
Danzig, den 24. October 1887. (287 


Kaufmänniſcher Verein von 1870, 
2 Vorſtand. 


A. Fünkenstein, 


49I. Langgasse 49 J., 
erlaubt ſich ſein noch reich ſortirtes Lager von Stoffen zu 
Paletots, Anzügen, Hosen :c. angelegent⸗ 
lichſt zu empfehlen. 359 
 Specialität Ball- u. Gesellschafts-Anzüge, 


4 Preiſe billigſt. Vorzüglichſter Schnitt und ſauberſte Aus⸗ 
fſtattung garanirt. 


A. Fünkenstein, 


491. Langgasse 49 J. 


o 


i Ausverkauf weg. Todesfalles. 5 


„Wegen Ablebens meines Ehemannes, des Kaufmanns George 
A Grübnan beabfihtige ich, das von demſelben ſeit 41 Jahren betriebene 


Manufactur Waaren⸗Geſchäft 


aufzulöſen. 5 1 5 
x, Ich verkaufe daher die Beſtände des wohl aſſortirten Lagers zu 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


pP" wm 
Emma Grübnau Wwe,,| 
Liangebrücke 7, zwiſchen Grünen⸗ u. Brodbänkenthor. 


u. Silberwaaren⸗en gros⸗Lagers. 


Der Verkauf des Conecurs⸗Waarenlagers von O0. Kasemann 
Nachflg. findet unverändert im Geſchäftstokale Langgaſſe 66, 1 Treppe 
täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmutags zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 

Das Lager enthält Gold⸗, Silber⸗, Alfenide⸗Waaren, Corallen, 
Granaten ꝛc. 5 2 En : 5 (8407 

Auf dieſe günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 
aufmerkſam gemacht. ö 

Offerten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. 


R. Block, 


Coneurs⸗ Verwalter 


Schönbuscher Märzen-Bler, Königsberg 1. Pr. 


Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg durch Auszeichnung 
mit der goldenen Medaille als das beſte Bier anerkannt. 
Feinſtes Tafelbier in Flaſchen a 12 2 (26 Fl. = 3 ). 
Für Wiederverkäufer in ½1, , Y% u. % Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 


Oscar Voigt, Hotel de St. Petersbourg. 
F. B. Prager in Danzig 


ſchmiedeeiſerne Zräger 1 


von 100400 m/m Höhe, 
(2298 


gusseiserne Säulen, Bisenbahnschienen 


zu Bauzwecken. 


Comtoir und Lager: Brandaaſſe 8, Svpeicherinſel 


„ 
a Tee - in 3Min: 25 f. 
. © Mllustrirte Prospekte 


Ns re 
u mit Zeugnissen gratis u.franco. 


Schn® 


Neue und gebrauchte 


Feld⸗Eiſenbahnen, 


beſonders praktiſch zur Rüben- Abfuhr, 
Melioratlonen Ziegel-, Holz,, 
Kohlen-, Erd-, Dung- Transporten c 


werden \ 
kauf- auch miethsweise 
äußerft billig abgegeben. (8396 


Danzig, 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Grosse Mobiliar- Auction 


Hintergaſſe Nr. 16, im großen Saale des Bildungs» Vereinzhanfes. 
Freitag den 28. Oktoper er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 

Auftrage aus Nachläſſen und Aufträgen: 
1 gold. Herren⸗Panzerkette, 1 franz überpolſterte rothhraune Plüſch⸗ 
garnitur, 1 nußb Garnitur mit dun elbraunem Seiden⸗Pluſch, 1 nuß b. 
Antoinettentiſch, 1 mah. 2:fäul. Sophatiſch, 1 Schlafiopha in bunt, 1 Chaiſe⸗ 
longue m. Lederbez, 1 Schlafſtuhl, 3 mah. Bettgeſt. m. Springfeder⸗ 
boden u. Keilk, 3 mah. u. nußb. Kleiderſchr, 2 do eleg. Vertikows, 
2 Gallerieſp, 12 Wienerſt 6 mah geſchw Rohrſt, 6 Rohrlebnſt., 1 
Pfeilerſpiegel m. Platte in Barocke, 2 Sophaſp., 1 mah Waſcht. m. Zink⸗ 
einſatz, 1 do. m. Marmorpl. 1 mah. Komm., 1 Etagere, 1 Schaukelſt, 
Nippestifche, 1 mah. leth Bücherſp, 1 mah Blumentiſch, 1 Cylinder⸗ 
bureau, 1 nußb. Kommodität, 1 Satz Betten, Porzellan und Glas, 
1 3-armige Petroleumkrone pp. 

an den Meiſtbietenden a tout prix gegen baare Zahlung verſteigern. Sämmt⸗ 

liches Mobiliar befindet ſich in gutem Zuſtande und iſt wenig gebraucht. 


Königl. vereidigter Auctionator 
377) 0 Ewald, und Gerichts⸗Taxator. 


g, den 20, Februar 1888, Vortrag des Recitators Herrn 


Weihn 


4 


Unſer 


achts⸗Ausverkau 


beginnt 


Dienſtag, den 1. November er. 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe Nr. 79. 
Magazin für Manufackur⸗, Mode- und Seidewaaten. 


Il. Goth. Cervelatwurst. 
Roll- u. Spickgänse, 


frische 


Weichsel-Neunaugen 


empfirbit 


Oscar Unrau, 


Holzmarkt 27. (381 


Thee’s 


neueſter Ernte, 
echt chineſiſche n. ruſſiſche Caravanen 
in plombirten Driginalpadeten a J @ 
ſowie ausgewogen, 
pr. Pfd. 3 — 12 K., als: Sonchong, 
Congo, Pecco, Melangen, 
Bourben⸗Vanille 
pr. Schote 10 3 u. ſ. w, 
Bisquit⸗, größte Auswahl, 
Chocoladen 
von Ph. Suchard, Neufchatell, 
Menier⸗Paris, Starker u. Pobuda⸗ 
Stuttgart, 
Cacaopulver 
von van Houten u. Zoon, Blooker, 
Gebr. Grooters ꝛc. 
zu Fabrikpreiſen 


empfiehlt 


Aleys Kirchner, 


Boggenvfuhl 73. 


‚ Voileffe-Hpiegel 
mit und zur Malerei 
in den neueſten Facons, ſowie 
Patent⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, 
Steh⸗Spiegel, Raſir⸗Spiegel, 
Damen⸗Toilette Spiegel, 
dreitheilig, empfiehlt 
W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe. 


PEPE 
Gummiboots, 
Filzſtiefel, 


Pelzſtiefel, 
Filzschuhe 


für Damen, Herren und Kinder. 


Schaftſtiefel 


Rindleder, waſſerdicht, doppelſohlig, 
recht dauerhaft gearbeitet, für Herren 
und Knaben. 


Herren⸗Gamaſchen 


von Rind⸗, Roß⸗, Kalb: Seehund:, 
Glacée⸗ und Lackleder. 


Damen⸗Lederſtiefel 


von den einfachſten bis zu den feinſten. 


Ballſchuhe, 


größte Auswahl von 3 A. an, 
empfiehlt (380 


J. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe 9. 


PFF 
Billiger 
wie Schnaps 


verkaufe ich 


Naturweine. 


Nothweine (wirkliche Traube) pro 
laſche 1 K. 


aſche 5 f 
Ungarweine echt, Flaſche 1,50 K, 
Moſelweine nur Flaſche 0,80 Mk, 
ſowie alle andere Sorten zu ſehr 
billigen Preiſen. Probeſendung von 
12 Flaſchen gebe Verpackung gratis 

Zu Familienfeſtlichkeiten halte mich 
ganz beſonders empfohlen. (382 
Bei Mehrabnahme entiprechent 
billiger empfiehlt die Weinhendl. von 


G. Dzik, Johannisgaſſe 28. 
Tiockene in Schuppen lagernde 


Dielen und Bohlen 


jeder Dimenſion und Qualität zu 
haben Steindamm Nr. 8. (9951 


Ein neues hochf. kreuzſ Pianino mit 


Eiſenrahmen u. vorz Ton billig 
zu verkaufen bei Witt, Büttelgaſſe 9. 


1 7 neu, ſehr fein, 

TREO Garantie, vill an 
n verkaufen Hundegaſſe 103, I. 
Ein antiker, zweithür. Nußbaum⸗ 
LKleiderſchrank iſt zu verkaufen 
Schere Ne 12 er 
Ger. ein Primaner d. Neal⸗Gymn 

3. Erth. v. Nachhilfeſt. Adr. u. 
Nr. 350 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zur Reparatur beitimmte 
-B 


N 

Gummi- Boots 

bitte mir baldigſt zugehen zu laſſen. 
Carl. Bing el, Gr. Wollpweberg afle 2. 


4% mann 4 72 


Den geehrten Herrſchaften für hier u. 
auswärts empf. zu Feſtlichkeiten e. 
verſtändige Kochfrau, gute Atteſte und 
Ewpf A. Weinacht. Brodbäukeng. 51. 
Empfehle ein aaſpruchsl Mädchen, 
24 J. alt, v Lande, e kl. Beſitzers 
Tochter, in d Landwirthſch. nicht unerf., 
a. Stüge. H. Weinacht Bodbänker g.! 
Worthinnen. mit der feinen Küche 
vertr. u. 1 Zeugn, Wirth. 
f ftädt. gr. u kl ) 1 
Madchen z St d Haußfr., Kaffirerin, 
Buchhalterin, mit Correfpondenzvertr., 
Ladenmädch f jede Branche empfiehlt 
ſof. od ſp L. Eberling, Jopengaſſe 7. 


Herrſchaftl. Woonung von 7 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube pp u. 
die dritte Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche pp., einzeln oder 
zuſammen, per Abril 1888 zu ver⸗ 
mietben Beſichtignng 11 bis 1 Uhr 
Vormittags. (9987 


5 2 44, Lift d. f. möbl. Zimm. 
n. Kabinet ſofort zu vermiethen 


Das Geſchäftslokal 
Langgaſſe 40, 1 


mit dazu gehöriger Wohnung auf 
demſelben Flur, iſt vom April 1888 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre bei F. Reutener. 


Ornithologischer 
Verein zu Danzig. 


Donnerftag, d. 27. Oktober er., 
Abends 8 Uhr, 


Sitzung 
Restaurant Tischler, 


Hundegaſſe 96. (891 
Dr. Pieper. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe: Derein, 
Donnerſtag, den 27. Oktbr. er., 
Abends 8 Uhr, 
Vortrag 


des Herrn 
Dr. med. I. Pincus: 


„Vieler beiden Arguell 


Um 7 Uhr Abends: 


Bibliothekſtunde. 


Weihenſtephan 


Lol Mauthe alben 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. (8471 
Restaurant Marzlan, 


Hundegaſſe 122. 

Täglich Eisbein mit Sauerkohl, 
täglich Erbsſuppe mit Schweine⸗ 
ohren, täglich friſche Bouillon 
(naturell), täglich großer Frühſtücks 
tiſch, Speiſen a la carte in großer 
Auswahl. (390 


Avis 


für Billardſpieler! 
Morgen Donnerſtag Abend 


Gänſeausſpielen, 


wozu alle guten Billardſpieler freund- 
lichſt einladet 363 


G. Witt, 


P. Fischer's Brauerei⸗Ausſchank, 
Hundegaſſe 7 


Kaiſer⸗Paſſage, 


Milchkannengaſſe 8. 


Morgen Donnerſtag, ſowie jeden 
Dienſtag und Donnerſtag 


Großes 
Familien⸗Concert 


bei freiem Entree. Anfang 7½ Uhr. 
352) Ergebenſt 


Oscar Schenck. 


aush., geb. u. einf. 


Zimmern ꝛc zu om Laſtadie 390 WE 


We wengane Nr. 2 iſt die 1. Etage 
beſt. aus 7 Zimmern Badeſtube, 
Küche und Zubehör anf Wunſch auch 
Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Kutſcher⸗ 
wohnung, vom 1. April 1888 ab zu 
vermiethen. Näheres Pfefferſtadt 46a 
im Comtoir. (455 
#rledrien WInelm- 
Schützenhaus. 
Sonnabend, 29. Oktober, 
und folgende Tage: 


une hesamnl-bastspil 


des 

Reich shallen-Theater⸗ 
5 Enſembles. 5 
Ueberall mit dem größten Er⸗ 
folg und por ausverkauften 
i , Häuſern gaſtirt. 

Artiſtiſcher Leiter: Ctzarles 
Bellini, rühmlichſt bekaunt und 
empfohlen, u. A. auch durch 
Abbildungen in „Ueber Land 
und Meer“, „Gartenlaube“, 
A „Schorer’3 Familienblatt“ ac. 
Robert Vincente, der Froſch⸗ 
menſch. Mr. Ganert, muſik. 
Cown. Miß Adele mit ihren 
vorzüglich dreſſirten Hunden. 
Mr. 5 Derriugton, bedeutendſter 
Drahtſeil⸗Künſtler. Mr. Leon 
mit ſeiner aus 12 Perſonen be⸗ 
a ftebenden Automaten ⸗ Familie. 
Kapitän Harry Groſſe, Ein⸗ 
und Zweiradfahrer. Gebr. 
Munkeni, Luft⸗ und Parterre⸗ 
Akrobgten, Kautſchukproduction. 
J. Alſonſo, Ociginal⸗Jongleur. 
Signor Volteért, Schnellmaler ꝛc. 

Concert von der Kapelle 
des 5. Inf.⸗Regts. Billette ſind 
im Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
a 0g des Herrn Johannes 
Wüſt, am hoben Thor. vordere 
Loge und reſerpirter Platz 75 
Saalplatz 50 3, zu haben. 
der Kaſſe: Vordere Loge und 
reſervirter Platz 1 Ak, Saal⸗ 
platz 60 3, Schüler 30 H. 
nd Programme an 

affe. 


= 


der 
Sonntag, den 30. Oktober: 
Zweites grosses Gast- 
spiel und Concert 
von der ganzen Kapelle des 
5. Infant⸗Regts. unter perſön⸗ 
licher Leitung ihres Kapell⸗ 
meiſters Perg Theil. 


Trüdrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 27. Oktober: 


4. Sinfonie⸗Concert. 


(Duverture „Leonore Nr. 3“ von 
Beethoven, Lohengrin⸗Fantaſie, Träu⸗ 
merei von Schumann, Menuet von 
Bocherini, A-moll Sinfonie von Fr. 
Kauffmann (Novität) 2c) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 80. 


L 50 ( 
rs . Teig 


Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 27. October. 1. Serie 
blau 27. Ab.⸗Vorſtell b. P. C. 
„Das Nachtlager in Granada“. 
Romantiſche Oper in 3 Aufzügen 
von F. Kind, bearbeitet von Braun. 
Muſik von Conradin Kreutzer. 

Hierauf: Peſther Walzer Arrans 
irt von der Balletmeiſterin Dora 
uchthauſen n von der⸗ 
ſelben und Elife Cafati. 


Wilhelm - Theater. 


Donnerſtag, den 27. October 1887, 
Anfang 70 Uhr, 


Großze 
Extra⸗Vorſtellung. 


Nur für kurze Zeit: Gaſtſpiel des be⸗ 
ee Mini der u. Charakteriſtikers 
errn 


Müller-Berg. 


Gaſtſpiel der unübertrefflichen 
Parterre⸗Acrobaten 


2 Troupe Zaro, 28 


(6 Berfonen . 
Auftreten von Mr. Willuhn, Mr. 
Dh. Clärk, Fräul. Arabella, 
fowie ſämmtlicher Specialitaten. 


Eugen Bleber, 


Uhren⸗ und Ketten⸗Lager ze. 
Reparatur⸗Werkſtätte Breitgaſſe 74, 
Nähe des Krahnthores. (8248 


Herrn Schwiedland 
widmet zu ſeinem 61. Geburtstage 
die herzlichſten Glückwünſche O. Z. 

Danzig, den 26. Oktober 1887. 


D — ——ů ——⅛ 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
x = Danzig. 


